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Kapitalsflncht und Gegenrevolution .
Wien , ZS April . <<l »rr . - ? ureau . ) StaatSsekre rätDr . Bauer

hat in Budapest eine N » t e überreichen lassen , in der die deutsch -
»sterreichische Rezirrunz die GtflSeung der unzarischen RSterezie -
runz zur Kenntnis nimmt , daß sie ihr Tatsachenmaterial dar -
über mitteilen werde , daß die deutschösterreichische Ge -

sandtschaft in Budapest den Schmuggel von Wertgegen -
ständen aus Ungarn ins Ausland unterstützt und gegenreva -
lutionäre Bewegungen in Ungarn gesördert habe ; solange
aber diese Mitteilung nicht ersolgt sei , weist die drutschösterreichische
Regierung die gegen ihre Gesandtschast gerichteten Behauptungen
als unbegründet und unbewiesen zurück . Die deutschösterreichische
Regierung ersehe mit grdßtem Staunen , daß die ungarische Räte .

regierung in ihrer Berbalnate « am 24. April abermals behauptet ,
die deutschösterreichische Regierung fördere die ungarische kanter -
reaalutianäte Bewegung «ußerlialb Ungarns , ahne jedach Tat -
fachen dafür anzuführen , und weist darauf hin , daß die deutsch -
österreichische Regierung au » eigenem Antriebe erklärt habe , keine
gegenrevolutionäreu Umtriebe gegen daS jetzige ungarische Negi -
rungsshstem auf ihrem Boden dulden zu wollen und gerade in der
letzten Wache deren «erdächtige ungarische Staatsbürger aus Wien
entfernt habe .

Die trotzdem erhobene « Beschuldigungen der ungarischen Röte -

regierung könne die deutschösterreichische Regierung sich nnr aus
de « Bedürfnis der ungarischen Räteregierung erklären , durch solche
» rundlasen Seschuldiaungeu die . Umtriebe zu fördern , deren sie
sich selbst unter Aufwand bedeutender staatlicher Geld¬
mittel mit ungarischen staatliche « Organen auf deutsch -
österreichischem Boden schuldig mache . Die deutsch -

österreichische Regierung wünsche auch jetzt noch freundschaftliche Be -

zietzunge « zu Ungarn . Da Erörterungen , wie die gegenwärtigen ,
solche Beziehungen gefährden , lehne die deutschösterreichische
Regierung es ab . ste fartzusetze », und schlage »ar , die Streitfrage »
zwischen der ungarischen und der deutschösterreichischen Regierung
einem Schiedsgericht zu unterbreiten , da » sich aus je zwei
» an beide » Regierungen zu ernennenden Schiedsrichter » und eine «
» an ihnen gewählten Neutralen als Barsitzenden zusammensetzen
sosse . ie deiitfchZsterreichische Regierung erkläre sich im « » raus br -

reit , sich dem Urteil diese ? Schiedsgerichts zu unterwerfen und ,

falls dir Beschuldigungen von ihm als bcgrütidrt anerkannt würden ,
der ungerischen Räteregierung «ollstr Genugtuung zu geben
und alle Schuldigen zu H e st r a s e n.

Wenöung m der italienischen Krise !
Rückkehr Lrlandos nach Paris erwartet .

A m st e r d « m , ZV. April . Trm „ Tclegraaf " wird aus Paris

gemeldet , daß in dortigen gut unterrichteten Kreisen die Ansicht
herrscht , daß der Konflikt mit Italien eine Wendung nehmen

wird , die eine Regelung im guten ermöglicht . Man erwartet , daß
sich das italienische Parlament zu Konzessionen bereit

zeigen und Orlando ermächtigen wird , nach Paris zurückzu¬
kehren . Es wird angenommen , daß Orlando bei der Ankunft der

Deutschen wieder in Paris zurück sein wird .

Orlandos Tank an j ? rankre : ch .
Paris , 25. Avril . ( Habas . ) „Petit Parisien " hak von Orlando

ein « Mitteilung erhalten , in der er dem französischen Volke , der fran -
zösischen Regierung und dem Ministerpräsidenten Clemeneeau

seinen aufrichtigen Dank für ihre Gastfreundschaft sagt . Die

Zeitung glaubt , dasi «in Vergleich zustand « kommen werde .

Abreise » weiterer italienischer Telegierter .
PariS , 23. April . IReuter . ) Die zurückgebliebenen Mit -

glieder der italienischen Delegation S » n n i n » und S a l a n d r a
werden morgen abreisen . S a l » » e a g i ist bereits abgereist .

Tie kriegerische Aktion Italiens .
T . K Genf , 2L. April 1919 : In Pariser politischen Kreisen

sind Jnsonnationen eingetroffen , nach denen ein « krieg - erifch «
Aktion Italiens gegen die Südslawen mit Bestimmtheit zu
erwarten ist . Dir sozialistisch ; : Presse will wissen , dag bereits am

Donnerstagabend in Regierungkkreisen über die Möglichkeit eines

kriegerischen Konflikte » an der Adria gerechnet wurde . In der

„ Humamte " richtet der frühere sozialistische Minister Marc « !

Sembat heftige Angriff « gegen die französische Regierung . Er

wirst thr Mangel rni politischer Voraussicht vor , da sie nichts getan
habe , um den Ausbruch des Konflikts zu verhindern .

Uebertritt tschechischer Sataillone zur

Noten slrmee .
Aus Budapest wird dem Hollandsib Nieuwsburea,� vom 23. April

gemeldet : An der Demarkationslinie bei Ungvar nd zwei Bataillone
tschechischen Militär » auf das Gebiet der ungarischen Räte -

regierung mit dem Entschluß übergetreten , gegen die
rote Armee des Proletariats nicht zu kämpfen , sondern gemäss
den Absichcen der Slowakei und des Tschechenlandcs wie auch im « utsche

Interesse der Prolciarter der ganzen Welt mit den ungarischen Pro -
letanern zusammen in den Kampf zu gehen . Ebenso
äussert sich die revolutionäre Bewegung und die llnzuiriedenheit des
tschechischen Militärs im Innern der S I o w a k e i. Tie Abteilungen
de » in Losoncc stationierten tschechischen MaschinengewehrregimcntS
haben gemeutert , den Gehorsam verweigert und chr MunitionS -
magazin in die L u f t g e s p r e n g t. In Ersehujvar , wo starke Re¬

serven standen , die die grosse Hoffnung der tschechischen imperia -
lisiischen Republik waren und die man an die wichtigsten Punkte
der Demarkationslinie führen wollte , wurde der Besebluss gefassi ,
a b z u c ü st c n. Jeder mehr als dreißigjährig « Mann kebrt in sein
Vaterland zurück , die übrigen bleiben zur Aufrechterhaltung der
Ordnung zurück . Die Dudapester tschechische und slowakische s o z i a .
listiscke Sektion , von diesen Vorgängen in Kenntnis gesetzt ,
sandte den Kämpfern , die sich auf die Seite der ungarischen sozio -
lisiischen Republik gestellt haben , ihren G r u ss.

ito ? no ! te in Wien .
Wie » , April . ( Meldung de » Hoklandsch NieuwSbnrtauS . )

Nach der gestrigen Versammlung der Invaliden und Helmte herer
vor dem Rathaus versuchte eine grösser « Menschenweng « , di « aber

vielfach vom Mob aus den Vorstädten durchsetzt war , durch die
inner « Stadt gegen die Leopokdstadt vorzugehen . In der inneren
Stadt wurden in mebreren grossen KafßeehZnscrn die Spiegel -
stbeiben eingeschlagen . Bei den Uebergängen über dt « Donau wurde
ober di « Menge von der Volkswehr , die Brücken absperrte ,
ausgeholten . ES kam hierbei zu Zusammen st össen
zwrscken den Soldaten und der Menge , wobei die Solboten mit den

Hierbei wurde ein « Anzahl Person « ! verletzt . Schliesslich gelang
rf- der Bolkewehr , die Meng « an der Usberstbreitung der Donau -

«rück «» zu verhindern Di « Grüchtt über Pogrome , di «

in der Aeopoldftadt stattgefunden haben sollten , und die sich i »

den Aden . t stunden in de « Stab » vectbreitet hatten , erweisen sich
als t -urichti ».

von üer internationalen Konferenz IN

Amsterdam .
Amsterdam , 22. April . ( Eigener Drahibericht des . Vonw. " . )

Zu der rternaiivnaken Konferenz sind bis jetzt folgende Delegierte
eingetroffen : für Argentinien de Äunats und Fusto . für
Dänemark Bvrgbjerg , für Rußland Dimitrij Ganronska ,
für England Ramsah Maedonald un dfür Irland Shannon .
Heute abend erwartet man die deutschen und französi .
s ch e n Teilnehmer . _

Das Eintreffen der öeutfchen ßrieüens -
öelegation in Versailles .

T. K. Berlin , 20 . April . Wie die Telegraphen - Sompagnie
« » n gut unterrichteter Seite erfährt , ist damit zu rechnen , daß die

Friedenßdelegatia « bi » spätesten » Mittw » ch ««llzöhlig
in Versailles « ersammelt sein wird . Man rechnet daher da -

mit , daß die Ueberreichung der Friedenvbedingungen v » n
feite « der Alliierten a « DinnerStagabend erfalzen wird .

Die Fahrt der deutschen Friedenkdelegation nach Versailles wird
in drei Zügen erfolgen , von denen der erste heute nachmittag ab -

fährt . Er nimmt einen Stab von Beamten mit , der die ersten Vor -

bereitungen an Ort und Stelle zu trestcn hat . Die beiden anderen

Züge , die die eigentliche Delegation sowie die Presscvertretung mit¬

nehmen , gehen Montag 3. lS und 3. 32 Uhr nachmittags von Berlin
ab und treffen am Abend des 29. in Versailles ein . Unter den

Pressevertretern befindet sich der Shefredakieur des » v o r w ä r t S" ,
Gen . Friedrich Stampfer .

Erfüllung üer Kriessbefthäbigten -
forüerungen .

EinigunF zwischen Regiernn « , nnd Verbünde » .

Eine Besprechung zwischen der Regierung und den

grossen Verbänden der Kriegsbeschädigten hat
am 25 . d. M. unter Vorsitz des Präsidenten des ReichSministe -
riums stattgefunden . Tie Regierung lvar in der Luge , darzutun .
dass die von den - Äru ghbeschödiiAen geforderten gesM ' chcn Mass -
nahmen zum erheblichen Teil schon in Arbeit sind oder

unverzii glich in Angriff genommen werden

sollen . Die Kriegsbeschädigten werden durch ihre Verbände in

umfassender Weise zur Mitarbeit herangazozm
werden . Auch hinsiefitlich einer sofortigen Hilfe Normte

die Regierung auf Grund der seit längerem gepflogenen Vor -

arbeiten Zulagen mach ? n . die dem Kern der Forderungen gerecht
werden . Es wurde ein weitgehendes Einvernehmen
in der Besprechung erzielt . Eine ausführliche Antwort wird auf
Grund der Besprechung ausgearbeitet und den verbänden am j

tEonntagvormittag übermittelt werden . i

Wie verhandelt werden müßte !
Wenn in Versailles statt der kapitalistischen Bourgeoisien

' das Apbeitsvoll der Welt zusammenkäme , wie müßte es

�
dann fein ?

Tann miisste zuerst über den internationalen Ar -
b e i t e r s ch u tz verhandelt werden . Der Achtstundentag in

'
Deutschland ist nämlich z. B. für die Arbeiterschaft Frankreichs
wichtiger als eine sagenhaft hohe Kriegsentschädigung . Wird in

Teutschland nur acht Stunden gearbeitet , so folgt daraus so

sicher wie das Amen in der Kirche , dass in Frankreich , Eng -
land usw . auch nur acht Stunden gearbeitet werden kann .

Müssen die deutschen Arbeiter elf Stunden arbeiten , so wir »
keine Kriegs . - . itschädigung der Welt die englischen und französi »
schen Arbeiter vor der Notwendigkeit schützen , wenigstens zehn
Stunden arbeiten zu müssen .

Die erste Bedingung also , die die Sieger dem Besiegten

aufzuerlegen hätten und die dieser willig annehmen müsste ,
wäre die : Du darfst die arbeitenden Menschen deines Landes

n idjt . ausbeuten , du musst ihnen anständige LebenSver -

h a l t n i s s e gewähren , du darfst deine geistige Kultur nicht

vernacklässigcn , aus der auch wir Vorteil ziehen . Was dir dann

bleibt , das magst du nach Fug und Recht dazu verwenden , deinen

Arbeitsbrüdern jenseits der Grenzen zu helfen , die — nicht ohne
deine Schuld — in Not geraten sind .

Das wäre die logisch richtige Reihenfolge . Erst Ar »

beitesschutz , dann Kriegsentschädigung . Web¬

chen Grund , welches Rocht hätten wir , uns gegen eine Ent -

schädigung zu wehren , die nicht aus den Knochen der deutschen

�Arbeiter gepreßt wird , imd die den französischen : md belgischen
Arbeitern , nicht den Kapitalisten zugute kommt ? Und wie

könnten Arbeiter Vertreter aus der anderen Seite daran

denken , uns Lasten aufzuerlegen , die das ihnen wie uns gleich
notwendige System des internationalen ArbeiterschutzcS zu¬
sammenbrechen ließen ? Hat man sich über den internationalen

Arbeiterschutz geeinigt , so wird die Verständigung über alle

Finanzfragen leicht .
DaS zweite , woran dann sofort heranzugehen wäre , das ist

der Man de ? Völkerbundes . Gelingt cS, den Frieden so zu

sichern , daß er nach menschlichem Ermessen nicht mehr gestört
werden kann , so bedeutet das wiederum mehr als alle Kriegs »
entschädigungen . Wenn Frankreich , sagen wir , hundert Milliar¬

den von Deutschland bekommen soll , zum Zweck ihrer Ein -

treibung aber ein Heer erhalten muß . daS die Zinsen dieser
Summe verschlingt , dann verliert Deutschland , ohne dass Frank »

reich etwas gewinnt . Der sichere Frieden für alle , daS ist die

sicherste Kriegsentschädigung für alle : ewige Kriegsgefahr be »

deutet für alle einen wirtschaftlichen Verlust , den keine Entschädi -
gung wettmachen kann .

Derselbe logische Zusammenhang wie zwischen Arbeiterschntz
und Kriegsentschädigung besteht zwischen Völkerbund und

territorialen Fragen . Die Kriegsentschädigung ver »

liert ihre Schrecken , wenn die menschliche Existenz aller Arbeiten -
den garantiert ist . Territoriale Fragen lösen sich leicht und ein -

fach , wenn niemand mehr auf militärische Sicherungen zu spe -
kulicren hat , niemand Einschnürung in unübersteigbare Wirt -

schaftSmauern ftirchten muß . Die Ablösung kleiner Volksteile

vom Ganzen läßt sich viel leichter ertragen , wenn ihnen der

Schutz der nationalen Minderheiten zugesichert ist , als wenn l

sie einem ungewissen Schicksal unter der harten Faust eines

» Eroberers entgegengehen .
Steht der Völkerbund auf festem Grund , ist der dauernde

Frieden gesichert , dann kann der Fordernde viel leichter seine

Wünsche mäßigen , der Zögernde viel leichter seine Bedenken

fallen lassen . Ziele , die unerläßlich schienen , scheinen kaum noch

erstrebenswert , Opfer , die als unerträglich galten , sind auf ein -

mal viel leichter zu tragen . Es besteht kein Hindernis mehr ,

politische Machtgebiete nach freiem Selbstbestimmungsrecht zu
ordnen und jede Absicht der Vergewaltigung auszuschließen .

Alle finanziellen und territorialen Fragen ließen sich leicht

regeln , wenn die Fragen des internationalen Arbeiterschutzes
und des Völkerbundes votweg erledigt würden . Und das wäre

auch die richtige Reihenfolge . Denn Arbeiterschutz und Völker -

bund , das sind die grossen Menschheitssragen , und

ihnen gegenüber ist es verhältnismässig gleick )gültig , wie nach
dem Kriege Geldsummen hin - und hergeworfen werden , und in

welchen Farben die Fahne von einem Rathaus weht . . . .

Aber dieS alles ist Utopie , wir wissen eS nur zu genau .
Man hat unS nickst nach Versailles geladen , um ein stiest der
Göttin Vi - rni - nft zu seiern . und auch der Geist deS e r st e n M a i
wird sich , trotz zeitlicher und örtlicher Nähe , im Tri . anon nickst
bemerkbar machen . Fa wir haben nickt einmal ein Reckt stolz
darauf zu sein , dass wir beute so vernünftig sind , denn als

Deutschland dort » u sein schien , wo die Entente heute ist, sähe »



ite Mächtigen unseres Landes nicht so klar , und der Protest der
Sozialdemokratie blieb die Stunme des Predigers in der Wüste .
Wen die Götter verderben wollen , den schlagen sie mit Blind -
hcit , aberwensie ins Elend gestürzt haben , den
mache n s ie wiedersehend . Die Einsicht , über die wir
beute verfügen , ist nrchi unser Verdienst , sondern unser Schicksal .
Dennoch , sehend geworden müssen wir den Verblendeten drüben
so laut wie wir können zurufen daß sie am Abgrund
wandeln , und müssen so deutlich wie möglich den Weg der
Rettung für alle zeigen . Darum war es nicht ganz zwecklos , zu
sagen , wie verhandelt werden müßte , obwohl wir uns keiner
Illusion darüber hingeben , daß ganz anders verhandelt
werden wird ? Tie Jerrumst ist auf dem Mar' che , sie ist freilich
noch nicht am Ziels

Mberne Anwürfe .
�ie sozialistischen Berwaltuugsbeamte » .

Die Datsache , daß die Absetzung reaktionärer leitender Ver »

waltungsbeamter und ihre Ersetzung durch Sozialisten und
Demokraten unaufhaltsam ihren Fortgang nimmt , veranlaßt die
reaktionäre Presse zu immer neuen Wutausbrüchen . Die Art ,
wie sie sich hierbei benimmt , ist bisweilen mehr als kindisch .
Die „ Kreuzzeitung " redet fortwährend von der „Parteifutter -
krivve " . als ob nicht jedermann wüßte , daß gerade unter dem
alten System der preußische Verwaltungsapparat nichts anderes
gewesen ist als die Futterkrippe für die konserva -
rive Partei und die jüngeren Söhne des Adels .
Gerade jetzt Hort erst der Verwaltungsapparat auf , die Futtcr -
istippe einer bestimmten Richtung zu sein . Die „Tägliche Rund -
schau " sucht in alberner und gehässiger Weise die persönlichen
Qualitäten der neuen Männer herabzuwürdigen . So schreibt sie
beispielsweise über den zum Regierungspräsidenten von Frank «
furt a. O. ernannten Genossen Bartels :

Herr Bartels hat feinen Befähigungsnachweis für diesen
verantwortungsvollen Posten bisher dadurch erbracht , daß er ein
Kr « xnd und Stoma » egSgenoffe de s Herrn Hirsch
ist , bis zum Fahre 1917 . wo er dann eingezogen wurde , als
DHristleiter der „ NcWischen Volks stimme in Kottbu » be¬
dächtig auf dem Wochenmarkte i n Kottbus um -
h « r g e st i « jj e n ist und sich nach den Preisen von Eiern
und Gemüse erkundigt hat , um dann fulmiante StimmwngS -
und AnAagaberichte darüber zu schreiben .

Wenn man auf dieses Niveau herabsteigt , so kann man auch
sagen , daß gewisse Redakteure der „ Täglichen Rundschau " ihren

journalistischen Befähigungsnachweis dadurch erbracht haben ,

daß sie bereits zum Frühstück eine Anzahl Schnäpse
vertrugen . Natürlich kann die neue Regierung keine eingearbei -
teten Verwaltungsbeamten stellen , weil eben früher jeder , der

nicht konservativ , Korpsstudent und Reserveleutnant war , von

der Verwaltungslaufbahn ausgeschlossen wurde . Die Arbeiter -

bewegung hat aber durch EntWickelung ihrer Gewerkschaften ,

Genossenschaften usw . gezeigt , daß sie eine große Anzahl Ver -

waltungstalente aus sick heraus hervorzubringen imstande ist .

Tie Tatsache , daß das alle System jeden anders als konservativ
gesinnten Nachwuchs von der Verwallungslaufbahn aus »

geschlossen hat , wird jedenfalls die Regierung nicht hindern ,
der Reaktion in der inneren Verwaltung ein

Ende zu machen .

der freiwillige Staatsanwalt .
Tie „ Freiheit " als Organ der G . P . D . ?

Tie . Freiheit� ist wieder einmal sehr unzufrieden mit uns . Sie

beschuldigt den . Vorwärts " , zu ihrer Anklage zu schweigen , die da -

hin geht , daß der . Vorwärts " den jüngsten Beschluß des Bezirks -

t » g« S der D- P- D. betreffend den Inseratenteil zuwider gehandelt
hätte . NnS ist allerdings unbekannt , daß der Bezirkstag der D- P D.

die „ Freiheit " mit der v brrwachung seiner Beschlüsse betraut hiitte .

Wenn unsere Berliner Parteigenossen Beschwerden über den » Bor «

wärts " haben , so halten wir sie für Mann « ? genug ,

drese selber vorzubringen und werden ihnen in jeder

Weise Rede und Antwort stehen . Die Art . wie die . Freiheit " sich

ttoch zwei üeutsche Nlaifestschristen .
. Tie Maifeier " . — . Jugend mar " .

Im Maifest muß der Her schlag oller gegenwärvigen Kultur -

bowegung zu spüren sein . Wir sprachen schon van der Festschrift
N- z Verlages der Buckdandlung Vorwärts , der Aufsätze von Kuttner .

Stampfer . Barth , SchikowSki . Lohmann über dt « Bedeutung de »

jetzt politrsch Erreichten und deS fortan nun zu Erkämpfenden daS

Gevräge geben . Jetzt legen Hau » Ostwald und Paul Remer das

fünfte Heft ihrer Zeitschrift „ DaS neu « Reich " als Festblatt . D i e

Maifeier " vor - Diese Arbeft wird zunächst durch ihre Bilder

zu einer reinen Freude . Denn hier hat HanS Balufcheks

sozialer Künstlersinn eine seit dreißig Iahren immer umworbene

Aufgabe in einziger Weise gelbst . Er ist darauf ausgegangen , die

Moifeststimmung rein naturalistisch aus proletarischem Milieu

herauSeilgewinnen . Das ist ihm voll geglückt . Er zeichnet ein

Stück Mietskasernenvorstadt , dann ein Hinauswandern von Ar »

beiterscharen aus Fabrik » rai,g und Verkehrslärm in den lenzlichen

Hain , endlich da » Niederschaireri einer Arboiterfainili « auf sahnen .

l ' oerslatterteS Lauibenland , hinter dem die Fabrikschlot « qualmen .
Da » alles ist als rreu auSg - svrocheneS WirklichkeitSSild gegeben .

ganz ohne Allegorie und ohne alles Pathos . Rur die Sonne hat

» mft lichter Kraft geholfen , auszusprechen , wa » nun die drei Bilder

sagen : ein festliches Erwachen der Seele de » ApbeitervolreZ , die

ein fröWicheS , entlastetes Ausruhen feiert ? » Du junges Fest der

ireuen Welt , ddut ' in die Zukunft licht und groß ! Wir grüßen dich,
wir feiern dich , wir rufcn beglückt in deinem Schoß . " Man wird

wohl in den drei Strophen de » alife ? kennten frischgsbliebenen Ge¬

dicht « „ Weumai " von Karl Henkell den Quell sehen chrfen .
au » dem Baluschek » drei Zeichnungen entsprangen , und hoffentlich

gibt ' S einen Weg , diesen Bildern eine dauernde Lebensgemeinschaft
mit dem deutschen Arbeiter zu verschaffen . „ ,

Wft . nun « uS der Maiseier ein wirkliches neue ? Volksfest , das

all dft üKerlebten , abgedorrten , verfallenen bürgerlichen Volksfest «

ersetzen würde , herausgebildet werden könnte , das legt HanS Qft -

wald in einem Aufsatz dar , der rege beachtet werden möge . Franz

Dielxrich giot Geschichtliches über die Entwicklung der Maifeier ;

er skizziert den langen Kampf , der um die Form der Fei « ? geführt
wurde . " Eduard Bernstein erörtert daS Wesen von Bökkerbund

und Völkerversöhnung und spricht im Zusammenhang damft über

die besondere Stellung de » Proletariats zur nationalen Politik , die

schon im Kommumsftschen Manifest als Wegbereiter eine » Bunde »

dn Völker gekennzeichnet wurde Helen « Stöcker legt dar . warum

das Diaifest all „ Dag der Frau " bezeichnet werden könne . Be .

wuiger » Sang vom Bund der Völker ertönt . Worte großer Denker

zur Völkemrsöhnuna . schöne Sätze Eisner » über die Kulturseele

der Maifeier sind emgeflochten und Armin Wegner » Funkspruch
in die Welt schließt daS festliche Blatt . Der Verlag « o » f * sStall »

i ' chreiberstr . 84 ) vertreibt c » ? « 9 kostet SO Vf .
•

Gin « Maisestieftung ffie die arbeitende Jugend , d- e auch sehr

«r krischend wirkt , hat der Verein Arbeiterjuzend Greß - Berlin unter
dem Titel fugend « « , " heraudö�eÄul . Da » Voll » und

*

m ' tmere ParfeiangelegeNheit Set S . P . D. einzumengen such »,
muß zum mindesten als ungewöhnlich bezeichnet werden , wenn

auch der Zweck des Manöver « leicht ersichtlich ist.
Nachdem die Freiheftleute die Partei gesprengt und biShee im

Gegensatz zu uns eine Wiedervereinigung aus das schärfste
abgelehnt hoben , muß es seltsam anmuten , wenn sie jetzt ein

Parte imandat beanspruchen und die Durchführung der Parteibe -

schlüffe kontrollieren wollen . Sobald die Mitglieder der U. S . P. D.
e » für angezeigt halten , die Einigkeit der Arbefterbewegunz wieder

herzustellen , werden wir un » auch mit ihnen sehr gern darüber

au » nnandersetzen , ob und wie der „ Vorwärts " Beschlüsse der Partei -

organisation einhält . Bei der jetzigen Lag « haben wir dazu nicht
den nrindestea Anlaß , zumal die . Freiheft " in ihrer Anklage den

Tatbestand , wie man es bei ihr gewohnt ist , in der hahnebücheatzsten
Weife verdreht urfd fälscht .

Kommerzienratsbutterpolitik .
Die teure AuslaudsSutter .

Im Handelsteil der „ Deutschen Zeitung " tobt irgendein ver -

ärgerier Kommerzienrat seinen Aerger über die Butterpolitft der

Regierung auS . Schon lag « hat es de « guten Mann mft Kummer

erfüllt , daß er für seine Schleichhandelsbutter 30 M. pro Pfund
zahlen mutz . Jetzt liest er in der Zeitung , daß die Regierung die

Einfuhr holländischer und dänischer Butter ablehnt , weil unser «
lieben Nachbarn einen PreiS hierfür fordern , einen Inlandspreis
von lS — 18 M. pro Pfund ergeben würde . Empört schlägt der

Herr Komme rzienrttt der Deutschen Zeitung mft der Faust auf den

Tisch . Wie , die Regierung könnte ihm Butter für die Hälft « des

gewohnten Schleichhondelspreises verschaffen , und sie lehnt es ab .

Und daS will nun eine sozialistische Regaierung sei «, die so völlig
die soziale Notlage der Kommerzienräte übersteht !

Natürlich will un » der pfiffige Herr Kommerzienrat einreden ,

daß seine Butterpolitik auch im Jntevefs « der Arbeiter liegt . Er

meint nämlich , wenn die Regierung die Einfuhr dieser Auslands -
butter zulassen würde , dann würde sofort der SchleichhandelspreiS
aus der JnlandSbutter auf 15 M. sinke ». DaS ist ein absoluter

Trugschluß . ES gibi zwei Möglichkeiten : Entweder — da » ist
da ? gegebene — die Au klares butter wird rationiert . Dann können

vielleicht b » Rationen um einig « Gramm erhöht werden , dafür
aber würde der Preis der rationierteu Butter , der jetzt schon auf
sieben Mark pro Pfund steht , noch teurer werden oder ober der
Staat müßte auch hier bedeutende Zuschüsse zahlen , wozu er bei

der jetzigen Finanzlage nicht imstande ist . Jedenfalls würde die Er -

böhung der Butterrationen so geving bleiben , daß irgend ein Ab -

stauen der Schleichhandelspreis « gar nicht in Frage käme .
Aber der Herr Kommerzienrat der » Deutschen Zeitung " will

natürlich die Auslandsbutter für den freien Handel , damit

er sich vor der Mass « der . Proleten " sein genügendes Quantum

reservieren kann . Damft würde aber wieder das Wettlaufen um
die Butter , das lleberliefern und damit automatisch da ? Steigen
der Preise eintreten . Nicht tue Auslandsbutter würde die

JnlandSschleichbutter auf ihr Preisniveau herabziehen , sondern ge -
rade umgekehrt , die Aukland . ' butter würde auf den 30 - M. -

preis der Jnlandsbutter he ra uf schzrellen . Der

ganze Erfolg wäre nur , daß « in paar Zwischenhändler
und Schieber schmunzelnd die Differenzen zwischen Einfuhr -
und Verkaufspreis in ihre Tasche fließen ließen . Ander » könnte
« S nur sein , wenn e » sich um so große Quantitäten Aus -

landsbutter handelte , daß sie ein « ganz erheblich « Vermehrung d«S

Angebot » darstelle « würde » Dazu stwd jedoch die Quantitäten ,
die wir «in führen können , viel zu gering .

Wenn daher de ? Kommerzeienrat der » Deutschen Zeitimg " den
wütenden Ruf ausstößt : » Nieder mit . der Hungerblockade der Re -

gierung " , so ist da » von seinom komme rzienrärlichen Standpunkt
au » zu verstehen , der breiten Masse dei Volke » ist nett der Einfuhr

nicht gedient . Wenn wir uns willenlos vom Ausland die Preise dik -

tierv « lassen , so reizt da » die ausländ iiche Spekulation nur zu
immer neuen Preistreibereien . Die einzige BesierungS -

Möglichkeit für un » besteht darin , daß wir durch vermehrte Aus »

fuhr den Stand unseres MarRurseS heben und damit die Einfuhr -

preife senken .

Streben der arbeitenden Jugend kommt in einer Reihe programma -
tisch zusammengestellter Artikel zum Ausdruck . Jürgen Branv
eröffnet den Reigen mit einem Veftrag : Jugend und Mai . Karl
Koon schreibt über Handgranaten oder Bildung ?
W. Sollmann über : Jugendfreude und Jugendkraft , Dr . Lohmann
über Die „ intellektuelle " Jugend und der Sozialismus . Klara
Bohm - Schuch über : Der Mädchen Maientag , Walter Rüdiger über

Jugendschutz und Jugendschutzforderungen Richard Weimann über :
Die Jugendinternatlonalc der Zukunft . Inmitten diese » Aussatzes
stehe » die Sätze :

„ In neu « ? Form , geläutert durch schmerzliche Eriahrun -
gen . wird die Jugendinternationale erstehen . Sie
wird über das Trennende hinausgehen und unser gemeinsames
Wollen , da » große herrliche Ziel aller Proletarier , da » Menschhefts -
ideal des SoziwlismuS verkörpern . Denn alle Differenzen unter
un » , alle Meinungsverschiedenheiten , die in einer Weltbewegung
wie der unseren unvermeidlich sind , so wichtig sie unS auch er -

scheinen mögen , find klein und nichtig , gemessen an der Größe
i >es Ziels . daS sich die arbeitende Menschheit gestellt hat . In der

Internationale sehen wir mehr als die bloß « Ge -

meinschaft der Proletarier aller Länder ; sie ist das

letzte und höchste Ideal unseres Streben » und hat für uns sym .
bolische Bedeutung : sie türmt sich vor unseren Blick «, auf als das
gewaltig « szialqtisth « Weltgebäude der Zukunft . "

Die Festschrift enthält Gedichte von Franz Diederich . Jürgen
Brandl . Alfons Petzold u. a. Einige gut gewählte Illustrationen

vervollständigen den reichen Inhalt der Schrift , die allen Jugend ,
lichen eine willkommene Maigab « sein wird . Di « Schrift ist um
deswillen noch besonder » wertvoll , weil ihr Inhalt «ine zusammen -
fassende Darstellung der Ziele und Forderungen der Arbeiterjugend
gibt , dt « in knapper , lebendiger Form gehalten ist . Auf Siefen ,
Gebiet « fehlt un » bisher —- sehr zum Schade » für die Sache —

jegliche Literatur . Die Schrift ist daher auch kür Erwachsene , be -

souderS für alle Porteigenossen , die sich in der Jugendbewegung
betätigen wollen , sehr zu empfehlen . Sie kostet 20 Pfennig und
kann durch die Geschäftsstelle de » Verein « Brkeiterjugend Groß »
Berlin . Bellevueftr . 7, bezogen werden . Auch aus allen Jugend -
Veranstaltungen sowie in der BorwärtSbuchhandlung . Lindenjtr . S,
ist sie zu « rhaAen . _ _

_ _

Opernhaus : » Von Jüan ' .
Da « Opernhaus Unter den Linden lud zu einer fest Jabre »

begehrten Neueinstudierung von Mozart » „ Don Juan " , und jeder -
mann erwartete sich «in Fest . Strauß war . um dem Wtrrwar nauer

Bearbeitungen und Inszenierungen zu entgehen , auf die erste
Fassung zurückgekommen , die ja in Prag durch Mozarts Anteil -

nähme Wsihe und original « Prägung erhalten hat ; die nachkam da -
vierten Arien , da » Duett „ per qoe « e tue meniae " und da » Final ».
Sextett de * « tTv - IW we1 ' « f - - n j- �e�nübet Hör ,
ten und Gefchwacklosi�kften der alten Rochtitz . lleberfetzung manch »

' ■10 Anschluß an Grandaur u. Levis , so
ft , der Register - Arie , m der sich nun Ton und Inhalt decken , im

Ständchen in der sogenannten Ehamvaguer - Ari « , während in der

Anrede « * iem Komtur und i » 1. Finale de » % Akte » die »Ite

d ! e Lage im Reiche .
Im Ruhrrevier geht der Streik weiter zurück . In der

gestrige ! , Mitiagsschicht fehlten ZL 335 Bergleute gegen 81 727 am

Vortage . Ter Rückgang der Streikziffcr beträgt also 27 030 .
Ein ? nach Hordel anberaumte Äonserenz der Arbeiter -

ausschüsse des gesamten Ruhrbergbau « » , die sich
mit den wirtschaftlichen Fragen der Bergarbeiter befasse » sollte , ist
auf den 2. Mai verschoben worden , um die völlige Wucher -

aufnahm « der Arbeit im Ruhrrevier abzuwarten .
Das Schiedsgericht zur Schlichtung deS Konflikts zwischen Ar -

beftgeber » und Arbeitnehmern in Oberschlejien setz , seine
Tättgkeft fort . IL a. wurde über die Absetzung von 12 Beamten
der Karsten - Zentrum - Grube verhandelt mft dem Ergebnis , daß die

Absetzung des Direktors Kinne für unberechtigt erklärt , die -

jenige eines Obersteigers für angebracht angesehen wurde . Die
in das Verfahren verwickelten Beamten sollen vorläufig überhaupt
nicht oder nur unter bestimmten Voraussetzungen auf der Grube

beschäftigt . werden .
sft , Hamb rg - Altona und Cuxhaven konnten wegen

Kohlenmangels 33 Fischdampfer nicht ausfahren .
In der Stadt Hamburg dauert der Feldzug gegen die Plün -

derer an . Letzte Nacht wurde die Neustadt durch Drahtverhaue
und eine Postenkette von 1530 Mann abgesperrt . Viele Ver -

Haftungen wurden vorgenommen und viele Waffen . Munition
und gestohlene Sachen beschlagnahmt .

In Bremen ist der Abwehrstreik beigelegt . Die Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätswerke sollen heule die Betrieb wieder aus -
nehmen , auch die Geschäfte werden wieder eröffnet . Der Streik -

abwehrausschuß hat . nachdem der Grund des Abwehrstreiks fort -

gefallen ist , -die Bürger zur WiSdervufnaihme der Arbeit auf -

gefordert . _

die Zreiwilligenhe�e .
Offenbar aus Kommando von einer Stelle , die eine viel

ärger « Äommandogewalt ausübt als die ist , die sie bekämpft , wird

jetzt überall beschlossen , ehemalige Angehörige der Freiwilligen -
truppen nicht mehr a » Mitarbeiter zu dulden , sie „ zu meiden wie

die Pest " , um mit den brüderlichen Worten d«S Essener „ Zentral -
zechenratS " und feinet Konferenz zu sprechen .

Wäre e» allenfalls noch zu begreifen , wenn die letzten Bor -

gänge und ihre hetzerischen Ausschlachten , überhitzten Köpfen solche

Beschlüsse eingäben , so ist das von überlegten Leuten . Vertrauens -

Personen , Rednern und — Einbläsern zu fordern , daß sie dies

dabei nicht vergessen : Einmal , daß die Freikorps zuerst aus -

schließlich zum Grenzschutz deutschen Landes gegen fremde natio¬
nale Vergewaltigung , also zur Verteidigung des Wilsonschen Pro -
gramm » gegründet wurden . Diese Zweckbestimmung hat neben den

materiellen Vorteilen und der gesicherten Ernährung zahlreiche Ar -

beitSlose veranlaßt , sich anzuschließen . Sollen die nun mft lebens -

länglicher Arbeitslosigkeit bestraft werden von Leuten , die dt « all -

gemeine Arbeftspflicht als « inen ihrer Hauptgrundsätze ausgeben t

Zweiten » : Di « Folge würde sein , daß die » wie die Pest Ge¬
miedenen " natürlich in «in « Wut gegen die organisierte Arbeiter -

schast hineingehetzt werden . So schafft man eine arbeiterfeind -
liehe Prätorianergache .

Un drittens : Welch elende Spitzelei würde da » ganze Lebe » der

Arbeiterklasse verseuchen , wenn jedem , der Arbeit sucht , erst nachge -

forsch , werden soll , ob er nicht einmal Freiwilliger gewesen ist .

Ist die Züchtung eklen Denunziantentums sin Ziel der wahrhaft
Revolutionären ?

Sollen wir schließlich daran erinnern , daß unter den Aller -
ratikaNsttzn von beute mancher ist . der bei Kriegsausbruck ! lang «, ehe
er mußte , freiwillig unter die Fahnen de « kaiserlnhen Deutschland

geeilt ist . wie z. B. Herr Tiodt , der Führer de » » Internationalen
Bundes der Kriegsbeschädigten und KriegKhinterMebenen " ?

Stuttgart . 25 . April . Der achte deutsche Friedenskongreß findet
vom 13. bis 15. Juni in Berlin im Herrenhaus statt . Er geht
au - von d- r Zentralstelle für Völkerrecht und der Deutschen
Friedensgesellschaft , welche die vorangegangenen Kon¬
gresse zu Friedenszeiten veranstaltet hat . Mit der Tagung wird d,e
Generalversammlung der beiden Organisationen verbunden .

Fassung die einprägsamere bleibt . Im ganzen sehe ich in der Levi -
schen Rtformarbeu zu Münchener Musteraufführungcn einen Fort -
schritt : doch bleibt auch hier noch viel ,u tun übrig . Tip Ins . « nie -

rung machte manch ? » unmögliche Treffen und Begegnen glaubhaft ,
die Bilder hatten Dttmninng und Farbe , in Gruppen und Tänz - n
war Steifheit durch derben ( wenn auch nicht spanischen ) Schwung
ersetzt . Strauß dirigiert « mit einer Noblesse und einer Musizier .
freiheft , die immer wieder emporwrrbelte .

Dennoch blieb die Fesfftimnnrng aus . Zwar schuf Frau Kernp
eine groß - imposante , ab und zu ins Heroinenbafte reichende Gcfanit -

gcstalt der Donna Anna . Aber schon die Elvira der bildschönen
Lillan van Graufelt blieb im Arienhaften stecken und konnte die

dramatische Kapazität dieser hauptamklägerischen Rolle nicht zum
Ausdruck bringen . Die reizende Artot rettete für ihren Teil das

Beschwingt - H' itere und Graziöse des drarnrn « oiocoso , und Habichs
Masetta versuchte , es ihr gleich zu tun . Aber dem Werk fehlte der

Mittelpunkt . Herr Ärmster war in Tracht und Aussehen ein char -
matter Liebhaber , aber sein Eifern und Jagen , sein Gang , seine
Geste , seine Liebe und fem Lied waren nickt durchstrahlt von Sva -
nitnS Glutsonne . Da » war ein Liebhaber wie diele , nicht die In -
karnttion des Lebrnstrieb « . dez überschäumenden Lebens selber ; ein

eleganter Ritter , kein Dämon , kein Kämpfer gegen Menschensatzung .
FeÄ am Ort und Stock als Le Porella ; auch hier — hei aller In «

telligenz der Sprache und des Spiel » — statt luftiger Flügel , im

Aussehen mehr Bösewicht als Harlekin . Die Treu « schaut «

ihm nicht aus den Augen , die Verschmitztheit lachte

nicht auS seiner Kehle . So glitt an diesem Paar
die ewig « Lust und Helligkeit de » Mozarrsdk « , GenrumS ah , und
die Posaunen t « S letzten Gerichts packten nicht mehr in ihrem aus -
peftschenden Kontrast zu dem dollgedeckten Tische dieser von Launen
und Freude übertrunkenen Gestalten . Knüpfer brachte für den
Komtur seinen Baß zur pathetischen Rundung , Huth versucht « mit
Glück , aus dem Cctatrio eine « innerlich erlebten Mensch « , zu ge- -
stalten . Alles in allem : es war kein erhabenes Fest , aber es war
dank Strauß und Kemp ein gewonnener Abend . Und wird An -

regung sein , den Geist DkozartS stürmischer und unbewußter , sieg -
hafier und erleuchtender zu bannen . Wie hassen — denn wir

sehnen un » . Kurt Singer .

Notkze «.
— DaSBuchBeeriuber Marx , da » vor JechreSfrift im

Verlag für SozialUnssenschaft , Berlin , unter dem Titel » Karl

Marx , sein Leben und sein « Lehre " erschien , liegt jetzt berefts m
zweiter Auflage vor ( ungebunden 8 M. ) . Es bat sich schnell den

Ruf einer der besten kritischen Eharakteristik der Denkerleistung
unsere « großen Vorkämpfers ertvorben . Da jetzt insbesondere die

Kapftel über das Marxfche System ( vor alle » die Ansichten Marx '
über die taktischen Kampfmittel der Konamunisten . die Revolution
in Permanenz zu erhalten und in « proletarisch « Diktatur zu er -
kämpsenl erweftert und tsllweis « ganz neu geschrieben wurden -

auch sonst Verbesserungen (z. 95. ein Rackwai « hex wichtigst «� Marx .
Ifteraturs hinzukamen , so werben nicht nur Bibliotheken dies « neue

Auflage beachten müssen .



Ruhe in Augsburg .
Abtransport der württembergischen Truppe » .

Angeburg » 26. - April . Nachdem die Ruhe Wiederher »
gestellt ist , wurde mit dem Abiransport der württem .

bergischen Truppen begonnen . In der Stadt bleiben vor »

läufig noch Rsgisrungstruppsn . aber nur soviel , daß die Ruhe der
Stadt bis zur Üeberuahme des Sicherheitsdienstes durch eine zuver »
lässige Einwohnerwehr gewährleistet blecht .

Entgegen den Beschlüssen einer Minderheit wird , wie da !
Vener . rl ! ommands des 3. bayerischen Armeekorps mitteilt , der Be -

lagerungSzustand im Anteresie der Ruhe und Ordnung auf »
rschterhalten . Die milltäri >chen Altwnen , die zum Schutze der

Regierung Hoffmann unternommen werden , werben fortgesetzt . Eme
Pressszensur wird im Bereiche dieses Korps nicht ausgeübt .

Verschärfter Belagerungszustand über Starnberg .
Nürnberg . 26 . April . <Eigener Drahtbericht tzeS „ vorw . " . )

Die verflossene Nacht verlief n n r u h i g. Eine Brrfammlung der

Mehrheittsozialiste « wnrde von ltnabhängige » und Kam »

ourniste » gesprengt . Es wurde ein « Anzahl fpartakisti »
scher Führer verhaftet . Bei dem Zusammenstoß wurde einer von
diese » getötet . Urber Nürnberg wnrde der verschärfte
Belagerungszustand verhängt .

Die ftusstbreitungen in Gleiwitz .
Weiwih , 26 . April . ( Eigener Drahtbericht de » . LZorwärtS " )

In Gleiwitz herrscht unverminderte Spannung zwischen den beiden
sozialistischen Parteien . Für heute nachmittag haben die Unab »
hängigen eine Demonstrationsversammlung einberufe « ,
die sich besonders gegen die Führer der MehrheitZfozialisten richtet .
Tis Schulen find auf Anordnung der Stadtverwaltung ga -
schloffen worden , um da ? Leben der Kinder nicht zu gefährde » .
Bei den gestrigen Unruhe » hat e » vier Tote undsb Ber »
wundste gegeben . _

vereitelte putsche in Düsjelöorf .
Düsseldorf , 26. April . ( Eigener Drahibericht des . Vorwärts� . )

Der geplante Putsch der Spartakisten ist ohne große Mühe
vereitelt worden . Di « städtischen Arbeiter find mit Lohn -
forderungen an die Verwaltung herangetreten , über die der Finanz »
ausschuß gegenwärtig berät . ES ist zu erwarten , daß dt « w e s e n t -
lichen Forderungen der Arbeiter erfüllt werden und die
städtischen Werke in Gang gehalten werden können .

Industrie und tzandel .
Börse .

Die Börse zeigt « ein gegen gestern wenig verändertes Bild .
Meder standen Spezialitäten im Bordergrunde des Interesse »,
und Mar hatten namentlich Petroleumwerte erneut größere
Kursgewinn « zu verzeichncn . Kolonialpapiere wiesen nur gering »
fügig « Veränderungen aus . Fest war von Rüstungswerten
Daimler , die 15 Proz . gewonnen . Gebr . Böhler die sich 8 Proz .
höher stellten , und H i r sch - Ä u p f e r . die den Dividendenabschlag
von 10 Proz. einholten . Heimische Anleihen schlössen sich
der AufwartSbewegung an . Dagegen lagen russische und
österreichisch . ungarische Anleihen niedriger .

GewerWMbewMng
Die Steuerfreiheit öer Seweeksthafts -

beiträge .
Auf den Vekcheid de « preußischen FinanzministerS vom lS . März .

wonach zwar die Aufwendung de « Arbeiter « für Arbeitskleidung ,
aber nicht die GeiverlschafrSbeiirilze vom steuerpflichtigen Einkommen
in Abzug gebracht werden dürfen , har die Generolkommisfion mit
einer erneuten Eingabe geantwortet . Unter dem l7 . April hat sie
dem Finanznr nister da « Ersuchen unterbreitet , ein « Aenderung der
bisherigen BerwallungSproxi « herbeizuführen , indem der Abzug
der Geivertschatrsbeiträge vom Arbeirseiakommen gestattet wird ,
und sofern da « im Verwaltungswege nicht durchführbar rst .
wird eine Abänderung de « Einkommensteuergesetze « in Vor »
schlag gebracht . Begründet wird diese « Verlangen unter anderem
damit , daß nach der Revolurion die Gewerk ' cha ' ten allgemein al «
Vertreter der Arbeiter anerkannt sind , und daß sie nach dem der
Narionalveriammlung vorgelegten Verfassungsentwurf ausdrücklich
al » die berufene Vertretung ihrer Mitglieder anerkannt werde »
Die Regelung dp » ArbeirerrechlS kam , nicht « ehr unter Aus »
fchaltung der Berufsorganisationen erfolgen . weShalb der Arbeiter
genöiigt wird , feiner Geweikfchaft anzugehören . Er muß heute
Mitglied der Berufsorganisation fein und Beiträge an sie leisten ,
weil davon�die Sicherung und die Erhaltung de « Ertrage « seiner
Arbeit abhängig ist . Deshalb stnd die GewerkschaftSbeiträge den
WerbiiiiafMien . von deneu im § 8. Lb' otz 1 de » Vinkaminensteuer »
gefcyes o c Rede ist . gleichzustellen .

Fcn . er wird in der Eingabe verlangt daß die Teuerung « -
gulagen der Arbeiter und Privatangeiiellteu ebenso von der
Sieuerletttung befreit werden wie die der Reich «».
Staat « - und Kommunalbeamten . ES wird darauf bingewresen . daß
die Teuerungszulagen der Arbeiter und Privotangestellten meisten «
« inen völlig u >» , u r « i ch en d » n Au « g l e i ch darstellen ,
so daß die Teuerungszulage keineswegs eine Erhöhung der Leben « -
Haltung de « Arberter « bedeutet . E « ist deshalb «in durchaus be »
reckiigte « Verlangen , daß die TeuernngSzulagen der Arbeiter und
Prchatangkstellien hinsichtlich der Gteuerleisnmg nicht ander « be¬
wertet werden als die der öffentlichen Beamte »

Verband der Zivilmnfiker .
Die Mitgliederversammlung der OrtSvertvalnrng Verl, « des

ZentralverbandeS der Zivilmnfiker wählt « als Delegierte für den
am 6. bis S. Mai cr . in Berlin stattfindenden Verbandstag zunächst
die Kollegen Schloiegk . Galla « , Wosseng und Schiern entz . Hiernach
wurden folgende Antrag » an den Verbands tag angenommen : Vin -
fiihnnta eines Normalvertrages für Ensemhlemusiler , jeder Mu¬
siker soll m der Woch « einen dienstfreien Tag haben , di « Soziaki -
fiorung der KinoS , Theater und Konzertorchester ist schleunigst in
die Wege zu leiten : das MitbestimmungSrechr der Musiker bei Ein -
stellung und Entlaffuna ist . zu erstreben . Der Haupworstand soll
serner beauftragt werden , bei der Regierung energisch vorstellig
zu werden , daß den Beamten und MU. tärmustkern da » Nebenamt »
liche Musizieren strengsten « verboten wird . Tie einzelnen Ort « -
Verwaltungen sollen diesx Forderung durch Abhalten von öffentlichen
Versammlung « , und gegebenenfalls durch einen allgemeinen mehr -
iäg - igen Demonstrationsstreik sämtlicher Musiker unterstützen . Der
Verbandstag soll Mittel und Wege suchen , um auf schnellstem Wege
die Verschmelzuno sämtlicher Mufikerorgannationen zu « rnet Ein »
heitSorganrsation zu ermöglichen .

Der Vorsitzende Tchwiegk erstattet sodon » Bericht über die mit
dem Zentralverband deutscher Wirtederernigunaen gepflogenen Ver -
Handlungen über ern Tarifabkomme » Soweit dt « Tarifsätze in

frage kommen , ist Aussicht vorhanden , eine Einigung zu «ziele ».
» haridele sich » ur noch um die Konzertlokal in Haber , denen die

Sätze von pro Tag ltz M. bei wöchentlich zwei Gpieltage » und lö R .
pro Tag bei geksgentk - ch « Beschäftigung zu hoch erscheine » Diö
Versammlung iproch sich «inmürig dahin au « , daß die vorgelegte »
Sä ? e da « Mmdestmaß seien , wa « die Musiker verlangen müßten ;
sie seien im Gegnrsas ga den bewilligten Ferderunge * anderer Be¬
rufe als äußerst bescheidene anzusehen

Die dem Verbaird eingereichten Forötrul�en in sozialer Be -

ziehung lautes : Die Gagen sind monatlich zu berechnen , Kündt »

gangen können nur monatlich vom ersten zum letzten eine « jeden
Monats erfolger ». Einführung eines Normalvertrages für Ensemble -
musiker . die Verträge sollen mit den Inhabern der Lokale und nicht
mit den Kapellmeistern ( Stehgeigern ) abgeschlossen werden , Eni -

lassuugen der Musiker können nicht von dem Leiter der Kapelle
allein vorgenommen werden , in Krankheitsfällen hat der Musiker
Anspruch auf Zahlung der vollen Gage in den ersten vierzehn Tagen
und in den weiteren 14 Togen der halben Gag « , jede Woche «tu

freier Tag und Ausschaltung der privaten Agenturen , werden nach
den abgegebenen Erklärungen der Arbeitgeber wenig Aussicht auf
Erfüllung haben .

Die Versammlung setzt , da sie der Ansicht ist , die Verhandlungen
der Tarifkommission werden von feiten der Arbeitgeber verschleppt ,
als äußersten Termin für die Annohme des wirtschaftlichen Teils
des Abkommens den 1. Mai cr . und für den sozialen Teil de »
15. Mai . er . fest . Alle Mittel , event . daS de « Streiks , sollen ange -
wendet werden , um auch für die Musiker endlich geregelte Arbeits -
urid Lohnverhältnisse zu schaffe »

Orgnnisationsverschmekzung .
Der Berliner Ensemblemusiketbutid , die Orisderwaltung des

Allgemeinen Deuiscken Musikerverbcuides . hat unbeschadet der in
kürzester Zeil stattfindenden Verhandlungen des Allgemeinen Deutschen
MufikerverbandeS mit dem Zentrolverband der Zivilmusiker Deutsch »
land « über eine Verschmelzung beider Verbände , in seiner Ver -

iammlung den sofortigen Uebertiiit in den Zentralverband ein -
stimmig beschlossen . Damit ist die Bereinigung iämilicher Berliner
organisierter Musiker eine vollzogene Tal ' acke . die bei den gegen -
wärtigen Verhandlungen über einen Tarifvertrag mit den Unter »
nehmern scharf »n die Erscheinuna treten wird . Die Ortsverwaliung
Berlin de » ZennalverbandeS zählt nunmehr annähernd 4566 Mit -

glieder , daS sind 86 Pro, , aller in Berlin beichättigren Musiker .
sie ist »in Faktor , mit dem die Unternehmer , speziell die CaiütterS .
werden rechnen müssen .

_ _
Tie hohen Angestckltenlöhne .

Un « wich geschrieben : Ein Musterbeispiel dafür , wa « gewiss «
Geschäftsleute in diesen kostspieligen Zeiten für erbärmliche Löhne
anzubieten wagen , zeigt folgendes PorkommniS : Ein « Steno »

rypistin bekam auf ihr Inserat im . Berliner Tageblatt " von einem
Patentanwalt , Tiplom - Jngenieur Schmitzdorff , SW. , Girnfiiner

Straße 5, die Nachricht , sie möge sich bei ihm vorstellen . AIS Mo -

natSgeho ' t bot dieser Herr dem Fräulein 66 M. ( neunzig Mark ) für
eine Arbeitszeit von 8 Stunden an .

Ein derartiges Anerbieten zeigt die zwingende Notwendigkeit .
auch den Stenotypistinnen ein Mindestgehalt gesetzlich zu gewähr -
leisten . Im allgemeinen sind ja die Gehälter für Angestellte aller

Bronchen auch nach der Revolution bedeutend niedriger als die Be -

züge der Handarbeiter . Dem kann nur entgegengewirkt werden

durch restlosen Zusammenschluß aller Angestellten in oen freigewerk -
schaftlichcn Organisationc »

Zur Lohnbewegung der Tekegrapheuarbeiter .
Von zuständiger Seite wird uns geschrieben :
Die Telegraphenarbciter haben vor etwa zwei Monaten eine

Lohnerhöhung von 36 bis 46 Proz . erhalten . Sie verlangen jetzt
eine abermalige Erhöhung ihrer Löhne um 56 Proz . Da « würde

bei den 16 666 Telegraphenarbeitern eine finanziell « Mehrbelastung
von 25 Millionen bedeuten . Ter Minister glaubt die finanzielle

Verantwortung dafür nicht übernehmen zu können , außerdem war -
den bei einer solchen Regelung die Telegraphenarbeiter weit besser

gestellt kein alt die unteren Beamten . Um einen gerechten Ausgleich
herbeizuführen , wäre dann abermals eine Mehrbelastung von 256

Vi » 866 Millionen nötig . Der Minist « stellt sich auf den Stand -

punkt , daß den Tclegraphenarbeitern eine Erhöhung der Löhne
bis zum höchsten Lohnsatze der Eisenbahnarbeiter zugebilligt werden

könne . Damit . sind aber die Telegraphenarbeiter nicht zufrieden .

Formell liegt kein Grund zum Streik vor : da da « Reichspost -
Ministerium sich dem Schiedsspruch des Reichsarbeitsministeriums
unterwirst .

Hinsichtlich de ? Streiks der Telegraphenarbeiter m Hannover
hat der Reichipostminister den Arbeitern mitteilen lassen , daß er
die Folgen de « Kontraktbruchs einer Nachprüfung unterziehen
würde . Weiter läge ein Kabinettsbeschluß vor , daß die »Streiktage
aus keinen Fall bezahlt würden . Es würde den Arbeitern Gelegen -
heit gegeben Iverden , die versäumten Stunden nachzuholen .

Mit der Schließung der Staatsbetriebe Spandau » beschästigie
sich ein « von den Arbeitern und Arbeiterinnen der Ärtilleriewerlstatt
Spandau - Nord besuchte Betriebsversammlung . Nachdem Piatlowski ,
Lampert , Koch und anders Redner sich zu diesem Beratungigegen -
stand geäußert , gelangte eine Resolution zur einstimmigen Annahme ,
m der gegen die Stillegung der Staatsbetriebe protestiert und die
Entmilitarisierung und Umstellung derselben für Kulturarbeit ge -
fordert und die Ersetzung unfähig « Direktoren usw . durch tüchtige

Ingenieure . Techniker und Kaufleute verlangt wird . Ter gegen die
Arbeiter und Arbeiterinnen erhoben « Vorwurf der Arbeitsunlust
wird in der Entschließung entschieden zurückgewiesen .

SroßSerün
Spartakus im Juliusturm ?

Erst jetzt wird bekannt , daß bei den Märzunouhcn in Spandau
der JulivSturm beraubt und dabei Kisten mit rumäni -

sch « mGeld im Betrag « von 36 Millionen Lei erbeutet sein

sollen . Da » Geld war vom Wirtschaftsamt für Rumänien nach
der Räumung d«S Lande » durch die deutschen Truppen hierher ge¬
bracht und im Juliuiturm verwahrt worden . ES bestand auS alten

rmönischen Lei - Note » und auS solchen , die während der Okkupation
von der deutschen Regierung ausgegeben wurden . Die letzteren
haben jetzt keinen KurS mehr , die «rsteren würden etwa S6 M i l -
lionen Mark wert fem . Heber den Verbleib de « Geldes fehlt
bisher jede Spur . _

Außerordentliche Knappheit von Gummireifen
für Automobile .

Die . Technische Abteilung für daS kluromobilwosen im Reichs -
verwerrutigsamt teilt mit . daß augenblicklich eine aroße Knappheit
an Gumtnioereisung für Krastwogen und namentlich an Schläuchen
festeht . ®« muß deshalb an Stolle der Gummibereifung die auch
während des Krieg « üblich « Ersatzbereifung genommen werden .
Immer noch laufen bei der Freigadestell « der Tabil viele hunderte
Anträge auf Ausstellung von Froigabescheinen für Autoreifen und
Schläuche ein . die , da sie der Reihe nach bearbeitet werden müssen ,
erst «ach Wochen ihr « Erledigung finden könne » Da für geschaft -
liche oder gewerbliche Zweck « vorläufig keine Aussicht auf Zuweisung
besteht und da die Freigab « von Schläuchen völlig gesperrt werden
mußt « , wird gebeten , die Anträge vorläufig nach Möglichkeit zu
unterlassen ; auch Reklamationen können an dem Geschäftsgang
nicht » ändern . __

Ria Meischnot
wurde heute in einer iStzuna de » mit Vertraten « i >« Sroß - Vev »
liner Arberrerkchast und der Groß - Aerliner Gemeindeverwaltungen
zusmnntengeieHtei AuSschutse « für Ernährung » «
tragen sehr eingehend erörtert . Infolge der tortschreiten -
den Vererngerung der Fleischzufuhre « srehr Grotz�
Nkrlüt zurzgit vor der befahl HÖUiStn VklfsgeuS dfls

Fkeischverfergung . Anfang 1618 hatten wir ttftch S ftÖfc »
nen Pfund Gefrierfleisch , aber diese Reserven mußten von Febru «
ab sehr stark angcgrissen werden und find inzwischen aufgebrauch .
worde » Eine Reihe von Wochen hindurch ging dann vom frische »
Fleisch nur noch ein Tritte ! der Menge «in , die Grotz - Berlin zu be-

anspruchen hatte , so daß zwei Tritte ! durch die keinen vollwertig «
Ersatz darstellenden Fleisch - und Wurstkonserven gedeüt werfe «

muhten . Jetzt sind wir soweit , daß einstweilen nicht einmal mit

diesem Notbehelf eingegrissen werden kann . Von dem gesamten .
Fleischbedars einer Wockie , der sich für Groß - Verlin auf 2 366 666

Pfund stellt , mußten 266 666 Pfund durch Hülsenfrüchte ersetzt
werden . Wie sehr die Fleischlieserungen nachgelassen haben , zeigt
die Tatsache , daß der Wocheneinoang von Rindern , dar im De¬

zember 1618 noch durchschnittlich 8 — 9000 Rinder , im Januar und

Februar 1618 nur noch etwa 5606 , im März ungefähr 4666 betrug . .
jetzt im April nur noch ungefähr 2566 beträgt . Der Ausschuß ist
der Meinung , daß dieses Versagen der Zufuhr nicht aus Erschöpfung
der Viehbestände , sondern aus hartnäckigen Widerstand
der Landbevölkerung zurückzuführen ist , die höher «
Preis « herauspressen will . Zur Wiederbelebung der

Lieferungen wird eS der Anwendung schärfere » Drucke ? al » bisher
bedürfe » Darauf hinzuwirken , ist die Absicht einer auS der Ar

beiterichaft an die Reichs - und Staats instanzrn zu entsenden Tb -

ordnuug . _

Ter Radfahrei : b « nd „ Sosrdarttitt " ncflcn den „ Vorwärts " .

Auf Betreiben seiner der U. S . P. angehörenden Mitglieder
hat ! « der Arbeiter - Radsahrerbund „ Solidarität ( Ortsgruppe Berlin )
beschlösse » sein « Anzeigen nicht mehr im „ Vorwärts , sondern nur
in der . Freiheit " und in der „ Roten Fakme " zu veröffentliche » W«
nun in der Generalversammlung am Freitag auf Einladung vor /

BundeSmitgliedern , die der S . P. T. angehören , ein Berichterstatt «
de » „ Vorwärts " erschien , beantragten Anhänger der ll . D. P- , ihn
hiimuZzuweisen . llnsere Parteigenossen widersprachen diesem An -

trage . Sie bezeichneten ihn als eine « Verstoß gegen die Freiheit
der Presse und eine Beeinträchtigung der Recht « de ? Teil » der Mit -

glieder , sie den . Vorwärts " lesen . — Der Antrag wurde schließlich
angenommen in der Fassung , der Berichterstatter de » „ Vorwärts "

habe die Versammlung zu meiden , solange kein Berichterstatter der

. Freiheit " anwesend ist .
Praktisch ist dieser einschränkende Zu sich üebeutuugslo ? . denn

obwohl d! « Anhänger der U. S. P. die Anwesenheit eine » Bericht -

erstatte ' ? ihre » Blatte » wünschten , war keiner da . utid niemand

wußte , ob einer kommen würde . — Also : Wenn eS die „Freiheit
nicht für nötig hält , dir Wünsche ihrer Parteigenossen bezüglich der

Berichterstattung zu erfüllen , darf auch der . Vorwärts " den Wunich
sein . r Parteigenossen im Radfahrerbund nicht berücksichtige » Ja
ein Redner der U. S . P. legte es sogar als Mangel an Ehrgefühl
unseres Berichterstatter ? ans , daß dieser nicht sogleich , al ? die Un -

abhängigen sein « Ausweisung verlangten . daS Feld geräumt hatte ,
ohne den Beschluß der Versammlung abzuwarte »

Sonderbar « Ehr - und RechtSbegriffe . Sie würden auch » on

denen , die sie aufstellten , nicht anerkannt werde » wenn der AuS »

Weisungsantrag sich gegen ihr Organ gerichtet hätte .

Unbekannte Opfer der MSrzunruhrn wurden gestern wieder

au » der Spree gelandet am ZrrkvS Dusch , am Schloß Monbijou und

an der Stralauerstroße . Ter erste Unbekannte ist ein Matrose ,
etwa 28 bis 35 Jahre alt und 1. 67 Meter groß . Er hat Tätowk

rungen auf dem reckiten undlinlen Unterarm : «irren Anker mir

buntem Stern , eine Fraucngestalt in Trikot und Matrosenmütze
und link » daneben «ine schwarzweißrote Fahne . Der zweite ist etwa
35 Jahre alt . hat einen blonden Schnurrbart und trug ein Bruch -
band . Er war bekleidet mit einem gestreckten Anzug und dunklem

Winterpaletot . Der dritte ist 28 bis 38 Jahre alt und 1,76 Meter

groß . Er trug eine » blauen Iakethanzug , eine » blauen Sweater .

«in weiße » Borhemd mit Umlegekragen und weiße Manschetten mir

ovalen Knöpfen , di « je einen roten Stein haben . Die Fuhheklei -

dung fehlt . Ter Trauring dcS Toten ist E. S . 14. 2. 16 gezeichnet .
Die stark verwesten L«ick »en wurden nach dem Schauhause gebrach ? .

Hier bähen die Bemühungen , die unbekannten Opfer der » Uruhen

nacküräeilich festzustellen , fortschreitenden Erfolg . Auch in den

letzten Tagen sind wieder ein « Anzahl Tote erkant worden , darunttb

auch wieder Regierungssoldaten .

Durch da » moderne Verls » führt Dr . Ernst Cohn - Wiener Hörer
der Humboldt - Hochschule an den Sonntagdormittagen ' . ai
Mai . ES werden die wichtigsten modernen Bauten Berlin » besich

tigt . Einführender Vortrag Sonnabend , 28. April , 8 Ubr , Auls

Frredrichstr . 12S.

DaS Deutsche Stavla « i « « rnnewald ist ver tägstwen Aemitznng
und Dcstcktwung ßeigepeben . Z raininnG - TageSkarten gegen Sorzeignng
der Mitgliedskarte „ im Preis « von K0 Pf . « n der Kasse zu (rnd. -n
Monatskarten ( 8 All und Oiahret - TrawinoSlarten f5 Ml bei den
Turn - « nd SPorwerdSnden und im Keneranekretariat , Kw , Schadvw -
stratze 8.

Renkölln . VolkSfitrwrge . Monwa . abend « 7' /, . Passage - siestiSIe
Berxftr . 151/152 <Vereinszimmer 1 Treppe ) : Bezirlsveriammlunz der Ler -
trauenSIeut «. Dichtige Tagesordnung . — Oraanisierie Arbeiter , die gewillt
( Ind. für die Volkflirlorge tätig zu fei » «vollen sich einfinde » um näh « «
Information « » zu erhalte ». _

Grotz ' verliuer Bebensmittel .

Der Magistrat triit folgende « mit :
Die ' L Liter - Kran kenkarten können W« zum 86. April nu » mit st . stirer

Bollmilch beliefert iverden . Au! die 0 I - und C ll - Rinder karten wird am
26. und SO. April je st - Liter Bollmilch verabfolgt .

Dirfeiiigen BezitgSbirechilgien . die in dieiem Monat Rarken ssir Petto -
leorn erhalien babcn . können sich noch am Monlag . den 28. und Diensrag .
den 2». d. MtS . bei ihrer Brofkemmtf ion ein » Mark « über st , Liier Petro¬
leum addolen . Da « Petroleum mutz bis zum 80. d. Mi». v » u de » Klein
Händlern entnommen fein .

Verlin - Drepivw oerlelkt emster de » übllchen Nation « « : 156 « ramm
Krempen auf Abichnttt 8 der Klos , - Berliner SebenSmiltellatte , 1 Paket
Rorgentnink auf Abschnitt 1» der Berlin - lrepiower LebenSmittellatte für
Personen über »5 siahre , 750 Kromm <a! erslocke » auf Abschnitt T l der
Milchkarte sür Mai für Kinder im 1. LedenSjahre . 1666 Kram « Kinder -
aerstenmcbl auf il »schnitt A II der Milchkart « für Mai für Kinder ira
2. Lebentjahre , 800 Kramm Ktndergerstenmedl auf bfe »lblchnitt « B l und
IT und CI und II der Milchkarl - jfir Mai für Kinder vom 8. bi »S. LebenS -
fahr «, 4 Pakete Miichpudding au ! Magermilchkatten Kluppe l . S50 Kramm
AuSiandSwehI ans Abschnitt C T der ainsuhr - Zusahkartt . 50 « ramm Breit -

fett auf tlblchnitt Sl der Sinlnhe - Zulahtorte , frische Füche auf Abschnitt 46
der Treptower Lebensmittelkarte , btäucherwaren auf «bfchuitt 86 der Trep -
lower LebeuSmittelkarle . Austerdem fteden zum marlensteien Belauf
in allen ein ' chiägigen «eschäfleu i Veisttodisauerkran », Dirrweitzkohl .

Gchöneber » . Bit 26. April Doranmeidimg stir N0 Kramm Marme -
lad « auf Abichnitt t und 256 « raupen aus ASschnilte 18 und 16 der Grost -
Berliner LebcnSmittelkarfe . jür 100 Tramm » raupen auf Nbichattt 88 der
Jugendlichen ' - , te.

Drmpelhof . 560 Krennm « nimeladc kstS). 160 Kram « Suppe «
oder Morgenttank oder Teigwaren oder Hasernocken (2).

Siomawc « . Ausländisches Dctzenm . dl SSO Kram » fli ) . Marmelade
506 « ramm ( 28) , Zniievack för Jugendliche ( 32) , Dörrgemilfe ( Karotten )
260 Kramt » (48) . Montag und Tieuslag stnd die Karten bei » Klein -
dändter abzugeben . Peripatet « Anmeldunzen bleiben unberücksichiig ! . Am
Mavtag eisinialig Schweinefieischprodutte . 125 Kramm ) bei dc » Fleisch .
verläusern ( ls 1 der Einsuhr - Zulatzkarte ) . DK amerikanischen Zckweme .
fieischprodulte slnp zu lochen oder zu braten , da leine Gewähr für
Srichmensreibett vezuzschem « für GeflügetfuIKr im Nathan », Zimmer S.

Hroß - Serlkner Parteinachrichten .
klhartottenburg . DiZadlderri « G. V. D. S » « nahend

26. April . 7 Uhr . 8. Gruppe bei Bad « . KailcrinÄugusso - SlNe « SS. ». Gruppe
bei Grochow , Helmholtzstr . 80. R » n t a g . LS. April . 7. Uhe. j . Gruppe
bei Schelldach . Königm - Siisobeth - Ttr . 8. 4. Gruppe im Svnppenlokal
L. Gruppe bei stauck , Wallfrr . 66. IS. Gruppe . Kursürstendamm 75

DfenStag . LS. Apr>l , 7st , Ubr . 7. Gruppe bei Prang . Sprrestr , 5
14. Gruppe , Sap. tttr . 51. Gruppenlokal

U«»aaMi »,tIich tax totüil ««tut ftkttet , < b « lottculuig , sstt den LS- ig »» Teil it *
Blatte « X- ittt «Aotz . RenUO * ; für Anzeii - o « ecov « » wa « , Se- ltn . veriag

4, m. b. Berlin . Xraul : Bor«ärtS - S>lla >drucker «i MU
__ _ _ _ßBUtat * # » * 9m ! «fns «- «s . t » St,f >W»° ab , «.
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atttm ; «»« * M. »iliiiom .
fctwfeVo , A>nSak «a»etiK . M.~

«tkefcicheKarhjj ' . Teatiche .
Gatchtae, . Gtarwi , Patkiacn ,
Bumattia «. e . n- U« nta «ti¬
li ta , ffreckfert « . »if . ui tuet
aeriiuft iu f». leii Mliatn
P- aisea MIntacn , Ad- »- ,

_ _ _ _ _� KiHUeatlt
«: » , » >« chachlmo. Game: «. , an »

«aai »! , »«meuntitor . Dam», !
>«ck». Tlnsen , Hrrtcuarjtie ,
GileschananaDie , Miutriaala -

GachuUetk » un » Spiel »
«uentefchäft tnni�ttlohaUee
tili * iMtitJtltck ». Paftl »*«r -
tail « 7. ä* fStcliu .

fttuSucr Siütle »i ! Bau -
fltlrcu ktar . lheiltöalier jn
aesCauftn . Stoizmann , Oerms -
tasfarflrat » i . . +17t

Scaneaie « n -

! »w. lilft ««, G. iafamen . 1ititu »« ( » Mt Vnaante •«-
ytaeattaL Ni-ickalii . Set - , h. li «. Ratalt , Gul a »t -
Iia « « >» » ' 4L _ _ _ * ! « • Slvalaumtiat IM. M," ' - " «chlailfchan

m * *
W. T. faTfe ftavnon » tlllich

■laetnnt litrtinwi . 9atw ,
Rorlieeoa . �a. «»a»tiuen ,
SfllbetttMlea , Dj«aji »«ch»n,
Wifchheck«, . auch fa » neue
Üe- Btich«. RoAckan. «nfer -
kiakke, Gietateckm - , Daanen »
»tckra , Wei»e«t *Hta unt t »»-
»leichea «ele,ir »teit,a »>kIiJk «,
Bried . Gr ' nienlrnße »4 >f
( «oriknlak ) . _ «• **

•Eejnniche, Mt Tsi » " ll », - ,
251 ; 559 MS. —, SM : 4M
356. —. fBarii , P»t «»>>»et .
ftrtSe #ä. t - lt . 3 - 1 IM * 4

keikSan » NafraGdKawr .
tiaien lrva | e SM/4, GM. - «»>
■"■nfA. tf - r. -taiia , nur 1 SErwae .
kaufet Wie Pe>jkra »«n, * u ; -
f»n, Gknak », Aea» Mtodm .
Nsaufuchfe unt ale actaaan
«tkj ittea . SafcheatlcatL Satt »
fante «. SikBaNafcheu , altafc ».
tafche ». _ nm '

Gf >» 4 » ta - « MG itaiicifai
*f - i | »iti . faiitrattobtin ,
auch tctMuebia . ftiliaki ,
5( Uru6äro «rttt . #4 Ckiauffcc -
O- afn 73,74, RtiiMenfkrnfi «
43. chuMioiatlailun «: füt
lEctaüieljftekcii tut Äiuber -
nwiftan. _ _ _ __ _ _lltlt *

A« Dachte. » ! aL' v GrIKen .
tacatnaat «», tiaene « iWtrifat ,
tili, . Meitlick . Grininau -
Hrtje WV

He>ii | »>. » Skbüncfeti , «e°
»aast täte 1. «a,er . Ütn- Watz».
| tf ; teieikt haartenÖleÄ
. f » , Ctete Hevtanf um
Herlsache ». SntrilcU MK.
# Äart «IcheiiMiui . _ _ _WHP

Biaatiche , G. ! ta,rlcO «r . ffi -
«antack . a, SiffthMfet . ?ak «-
PaiHti «frafe IM. # « av , *
'

erritM ?*«» Matevial , »aaht »
akhlhaete ) ; , Bn»ftit »IM4e.
Iii !» ?aaa »»ra | 196. lifar

eicävaaraktw , «nlahc/ ,
• ' • »ftrivikfe liefert fafatt
Gkektae »attnet , Atcnjlaact »
a»te DM. _ _

_ _ _

chaHrvw ' a , fajiana | iii ,
faetc « ntfeet aiald - G aa¬
le , taaev . Maaacr , CS, »-
iiicket «Veafe Tl. _ * * •

ffefkraisMattSui - SakV
ialrenafnlt ) . Svitcumaate ! ,
mtaifrm . SfitMutCa . »ikekk
? », Urkri Istluke «. SlUaei ,
NSüäiextrake 1Ä 1 ( hin **■
teil . Sertiuf n»r nackur. U»
tagt . _ __ _ _ _MfftSt*

• tsalauCiie «, Hat , atailriich ,
kichifchüae SBaftec , aaale fliia *
• •BT, Viliate ürelfe . Pots -
»- »«tzratz « M. _ _ MWt*

»»»ich «. Mkefnffaffg . Zisch-
lecken, OOiaantcccn , Sor -
»iBta , Staiep , Partieren ,
fOHketltfckeu , «teanh ecken,
tetaakttiea m( *. tiBIlft .
•»sreiar GtlttenbeUsHire ,

echdauech» kteake 16 ( nahe
NasaMal - , »ea »>. ! « « -

»a»a! ch«, SSufarSaE, . «• r -
»; «• ». Star «, Garklaatn ,
rifchdeck «, . Dieeuntechen .
?Ie ! >»»«ekeu, Sitlkettkacken ,
"" . taaiSi *. *, ffatarketten
r . tte * tillf - « knaaui ,
r . a »ke *Rra | e S 17. Ecke
C1ke,acherlraße ( SGVue»
keeci . _ _ _ M,

• eenifüchf «. kilkfchta . . »a-
teches teratteitat , fewail
»«liitikea , mc III Mark
ttftt . , tualaulml Mlltea « n -
«ektf . Gun , eaaen Berat .
aesetzle Breite ttarkllchar » clr
• >«11. Beftchtiann , iftr . t
Äaafitea «*, SanntUOS «eltL
n»j . »iiweatrUk , «latfcL
r- tttnvi , Miim»rsd »rt »rt ! rahe
eüWlU , nur Itachparkerr «, leht
teten . _ _ _ _ _ __ _ _ _ _l ' - W'

»euch , «- »s t erlauft »cna
, . ZI nr, o. e�i +171

Zruchttkrcie ,

Ge�e�attakeaf, Alchen

Ei
act bia MM » am ,

( otcu . Kkcheumbtel -
etaaiateaae ««iliugec .

»runneuTüatze a . tfern -
(»lachet Saetae m . _ _ T/U »

MechSSattta . * a » , fchmar «
krau » 7k. —, CSuitetauiuae
7H, . Maieke, »tJUuchlrale
114 , Oarrietluke rarftr «».

Uchkil - Geatz , Grate Rkant -
fuetn Uitate III . ( • aetea G»
fcheft : Ja »ilikea ( Ha| e «. Gcke
«CerchMte , Orfen kr « »o kil .
tuaa » Mraite » »nie SUkal a »
( *« kai akae ktautaie teil -
iatUmf . klrtaGsketchlkilte et -
!>a*eii DaWM. Auaeisa mit »
tmiiMC . Wart i Nack .

SkkM fakt » «et auf fail -
i <chl»t >C nnk baa. Grale Aua -
Wahl, 5. « lae Ja »akinlun »«».
MBkeiham « JBsnsenffatt - . Ct -
»miiler
»rücken
ssiSkv »4

Mökelkredit an irSccmann .
ftloinft » » njaWuni , kw * Motte
» kiaWin « , gtaftie tülcktcht .
•iuieiiu ! äiülatjtltf « «• *• ka.
eeit »iligß ct . ftrieauaniaibe
nehme in i ) abLui | . iati Gar -
zuülnu « fcrteatent « Pettsec -
matiGaiN . SatiMaeki , SKlÜcr >
ftrutz » t , etua CeasM

. eaanannai
erftt «| a 77/75,
iiütaae , na &c

Ice .
Sanne -

lifl "

larichte . ittte Ana »
»ach! . eaaraK liCi «. Sattzoiu -
| M| 1, . » . Bchti-Bairfe . ck. t , k-

__ _ _ _I ■ trach «
St . nm . Refact auf ArMlt

Kl
iakaamaa « kai latufkac

n. sitk « ktakUes laste
9l «kf . «n«ssinm <r >taav ( uot
«ingeUia SlkkricMt kamt«

• k. tzchalt -Muchchtsuat »
Raa aWtflRc »»». » »

issrÄ . -
' iSLXZ

ihmaui »ean f
baita ». t &iaaaanitiRa sa »
• » artaJttntWiH sakma
uorn alt AuxuOlsna , Sri l »
Rchtilchl ki» fiuuifcait suk
«rkeit - Caficfät . Aafarum�frei
nach

94»». Üietate
eaaiaCria .

Stikel , »rveoWwei. «»acha .
Utift St »kvn . » Man , asch
einjetne Mtkailiiicke . Gees -
ut * SeiUcMuaa . S. T.
! »ai | »ach. Massaadra »- S,
Rafenchataa «a:

«»kalUetchk «,
stehehk , »tekasfi
alianeeSraüa 14» aech M kii -
titm Ur»ij «t . talaug » Baa »
rat reicht , «paiietinmar ,
chanrnjinnnaa , »chlafziuunar .
tnaketn « . Wim; GsaltttiB »-
ihm, «ichr , am, - , « &tf -
jirnuiac Sl , lUMao AM. - ,
« aMlne «- Mattafch� - ta .
RasakeSas , DattRaCtU . TiiGe ,
Zraaiaaaa . ZeWWicha. Uranea
taatikichic . aaaliaken a »
Min » , WirtiffeiCT mau
Buiwareak ontaa « »« • « ■
echsaea Seukau RaRluua�
rBletchker »»».

laari fkeuula

«ßkatt - aah . evitioBitüt
Gtiike und Küche, sowie aia -
«rtae Slldil , k«. ; u«me Aa-
»nk Akzakkuni . kichteukkal .
Orauieastrale 14», est »eis -
richo»l4ji , awifchea Moritz -
»latz unk ch-irlitzee lSBi! )nB»f ,
nutze »achkahn , tnaniea -
Pratze , »«riründet IkTS. IHK "

• «fuakeul tzeain »ran . -
teste , »ex «e . u knrch »eoken
MBkeleiniaaf »iel S«lk fpsetl
Ich empfotzie »aiaa aaacinau
Sarrüle | «kia | en| ler 45, nie »,
Herren - , Gchlaftimmer , SS-
chen, Valster - unk Ortzka -
zunasmlkol ,i aia »: : >| aa
Priifru . etilnki « GeBeam -
heitifünte ! ikclichliaund fützet
cum ttanfl . - Berliner Bm»
kcchaua- - Ifi . Kirsch-ueitz . nat
«Ükaflan , Gkal�tzerftratze Ztz.
Hochkaha Rotibnieriar . IG
antrrhalte feine Filialen . K«

Mlbalauiebo «. 3 « Aatzuk .
ter Bahnfvaiche , Gatz«» »aa.
schiadene «lmrichtuaitea aak
«injeimlbal G/ui fpaUbiligea
Verkauf . Otta ÜidUa . Bllckara -
stratze » .

_ _ _ _
*

RuaRckk - aautmaae Sarmn -
• immer , Vilcherfchneak , tu n-
lelgabeitt . chchreidiiifch . Um»
ka», I Sabctfklihle , 1 CBalfe »
ianaue , kamplett 1660 Mark ,
eniiftaiaimer aparte Mufiar ,
Sftfett , »reden - , Zifch uak
Smkte . Wik Mark . Eise Sa »
laa - Garaitue , B»chel », »»t ,
»enia aakranchk , Scheelkiifch
u»d Saleafchrank auanatzaich
»eise kiBit . *■ Nasfie ». Sa
ftsaieaalee 57. 14M «

Jafeaeaaa » «ükalfpeicher ,
SafkriuierRiatz « M. M, * .
UntetetunkkaSiii Schünkaufe »
Set , ßtliu noch SBotz»- ,
Schlaf . , Rai ran - fawlt Baelfe -
iianne , an » «inialse Mlkal
sie Unßleidetchrlnka . Cra »
»leaas , Rntzabetten , Schraik -
tifcha usw. »tauroart | u »
Verkauf . Borkaufazeit diu
S ? Mr . _ _ _ __ _ _ _ _ksa *

anfncpii &t ! Bettstellen , Klei -
berfchellnfa , Bcrf . too , »ofaa ,
Umbauten , Tisch «, Diplom »
ten , AnuDieilischa , Harran -
iifne , Küchen , stemm , den.
Spiegel , Uckleidetchriiata ,
lllolfttsfeffaL Akaeafchtifch «,
Vüchertchrtst «. Krame » «6
»iXitü ümkciklMic . Site
( SB&RiAfwtetfc * • KT « *

EGalfaGjae »«», charreachM -
mav. ai »l >v aak «chlaftzim .
um , stilcha ». einnkukira ,
Hcrienlifchf kiJtift . Ram-
kuektzoiw Alle Schdukauter
f eatza » - _ _ __ _ _ 147 «'

B�laMaUBM i » reichet
«ttsaakl , aiafacher uak ete*
«taateRer t - «Ekirr »« tatianfl
tirett t » fReisate f : ES
araemtaifau . Schlaff ' ni *». - -
BsaCtel - firteff , Bavjü ». ' 47,
. MEiatza »« WUT»* . _ 171 »

fkremlelkr CKaknt ' uak
stMaaatnilchtan « uit Gr-
Ütln aak ÄrchjerSte Her¬
lauft Um » »rtßeutaa , Bar «.
maanstratza M, S»f L a<7»k«

• RUffMata . «r «*, Gchtaf -
fafa , rat Trume » » , «uapetz .
titch . aatzkuu », «afchraak
( «»iichtiaun , «anutuasl srn -
kauft «chlafft , »ichteukera .
Müpdelstratzr 9. _ _ 11 «

Geilst est-, atatrake , aat
crtzeltau . tzlüil «, »eallilln .
». s . rlaatz « 11. _ ftt

* * * ' "eitze , rtotze » «• -
aal , Oaskranen , Sil », che «,

Gtawaa auf «riltuklna «
unk zur Miete . Pianahasd »
luuE . «itkrastraja lku. _ II «*
GiaatiuD - Plauea , uent , «mir

«tfaitltt , »atzlselle velegen -
tzaixa . «ottkuferstaatze I. l «

»laaafak, » keBman » / ». ich.
tawksr ». Mkleubarfstratza 41,
kiele ! In ihrew Meaa. iiu ,
Reipjiarrtleatz , llk . nnk (de.
fStauktuiiatfttofie 168 eine
teste kratze AaawaB ! i » Pia -
na», Harmaniuma , stuuftfpiel -
Bian »«, Racaianiuma mit
»iapetoutem Spielapparat .
«»irlapaarat Dr I «b«a Gar -
maaiiu » »asseuk . atz »» «otra -
dansluiff , iafari tpirtka -e,
tftftael f »k» »tiiaaMct . 1 « « *

Biaaa », pSs >i , » » »ut
qrtzranchi . »ILalildt .
Laip/ckOertlratza 1W749, 1.
Stet . _ _ __ _ _ _ _IM « *

Biaulaa , «utzkoina . fchwae ,
»«tauft kilii ilrstt «», Sru » -
»earR- atz » IM ». _ U/T

Giautuaa uak RfMzel. kil -
lilRe «rlaiaatzaitea , tarn » ! «
Quauktpianaa . Blllitzue »
lsianea . v«chjlei »Ml»,L Stria -
»«flü | »l . «mutruflla »! .
Ii pstper. Bau » »laiistratz « 31
( «l�aakarplw ») . _ _ _ mir

starr » ifst ' chr' I »eeMkekalster
MM MnaC aaritzu stich. Rich¬
ter , Wiltzrlmchr . 4 e. kakoa .

Ka»fe »alffück «l Lneckstwae , f
Mefpua , Rinn . Nickel, Rint ,
Blei , klluininium , Ctonnial ,
Rntinfsekiffe , kwkilrnaipf -
ofche, Biotin , Ctuftsalk ,
Silkerstruch , «ettea , Hinge , |
stitehstrnhlesd . . . Wetnlffitmelje '

CaBn" , Bninnenstttüe 11
und Äentalln , Raitee - Prie - I
strichstratze 259 (nutze 5er -
aeaanpUiSL _ 134 «*

Baraz , Tatnffi », Wach«.
Schellack . Seinklftrai » fivla - 1
denolacke unk ahnlitliea tauft
fflaiiec , Ttzrersteatze k. IM « *

'

leiatzlfVeni », Stand « , kackr.
B3«i »eitz , Schellack nt ». tan .
fen jäte » Basten «rkrüder
BarteaalL Gneiseaauftratza i.
fleSenkatf *7$. Ivo, '

RalalaikakffTt , Schalplat -
ten , KaA»a »aIt »*, Sllitz -
taaaeafafchc kauft . Metall -
nntoc *. «lt , Iatakftr . IM,
Seh HallmannRratz, . ( Moritz -
» ut Ii im. ) nur

«latiaa . « a » , «lstarak -
fülle , Münk « » , Rostmestitsa ,
alte Xstrea unk steitm kauft
lsrmr Riste , Bltlchersteatz , 4,

IMS *

Katzerlster , Becken, Schllluche ,
wenn auch eniD«ei , kauft und
tzaN ak «ericke , Sch- neberg .
«aifer - lfriakrichpratza tz. l »t «*

Batzra «». Wegen »allftzn .
tigre AuflZtual den E«-
fchtzsto. Hnatard « »«stranchl «,
»akrrlst « all « Gattungen
MigR . « aak » In IM- « IIa-
aram » » Trammala . IM, —.
Scheater , Wrkaestratza 49.

Suuanammrr keachtan . Mai «
ustan.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Wlf
Tustatäderl kaammtkectifung ,

Ä' atzr . - ifen , Sl ' Iaw «. Wein -
meifterRrutz « Hier. _ __ _ _174/0 '
Citatzkaarifacfr 7,6k, Schlame .
Wammaiftarftratzt aiaa . 174( 4*

»akaapGrahrrta schnall liena
killi, . Schlawa , «ainoiaistae »
staatzs Mar. _ _ _ _1T4/M

tuag . olitalf , «. . inet * . * »a«a+ireioertft «tt Sitnitzee ,� � � l Brückenstraste i k ( 3- innowiü .

Nukalf Maurer ' » Briaat » > BlefchiNenstau . Slettratechnik , l . striegoanteihe , Bfandfchei »
pnfchneidefchnle , Intzaster Ai- Sifentonflruktioa , üluostildniig beleihi , tauft Veleitzungsstelli
freb Mauree , ff rie deich str. M. »an Betriebsleitern , Kon- für Wertpapiere , Holzmartk
Gegründet 1371. Uniform- - , ftrutteuren , Eedjnifem , Wert - stratze 69: 70. 53-21
Herren ». Bamenschneiderei , meistern . Tages - , Abenduu - »17. . . . _i
Matche . Retzrptan F tasten - terricht . flbrplan freu Schu . ü�nimS

1". � - ,- - ■ L �? 1 Z- Niedzielsti . - Maurermeister
Äleftfche » «snfettefartuni , �ru . „echnitckje ; i « Btesbenes

gegründet 1892, Stalitzer Ahle . S. Barth , Ingenieur ,
Sirega 38. Klavier , Biotine , Chausseestratze I. 120/5
Harmonium , Mandaline , #». ffaSelmnnns Siniahri - m i JamMXLSmatsairjiium
Saute , Gitarre . _ _ 19 « , gen- und Akiturienion - Var - �

«tenageapkis , «cheeidma - b ' r ' iwngs - «nsteli Boll »
fchinen , Bun/fliknina . «orre - lchM- r ! «rwachfenel Tages - __
ftanbenj , Cchanfitzreibtn , hirfe , «kenbkurfe ! Notprll -
«echeniintarricht , ffranai - ifch , ! fnnaen . ffrti Brofpette . ! mtubt vnt RUfle faaleU

«nglis », sSllmiV eii - j BarIin . WilmerM . eL Hotzen- -
nisch. Batnisch , »usst/ch . «t »- Wll - rnkamm ' «» »" tenfrroie it . jsaa

nrgtannie in frcKktn Sjrra - | ualaiik 4*.
IM' 68- 4) , ' stratze

chen, «utkaaaaifi , Zataliden . ! Saafmtzaaifch « B
stratze 1». Z6K* , schulen »an Ludwig Ni

rivat - �edeitsmsrtt
ratze 101. _ MS* , schulen »an Ludwig Näsner , kfii »Ml ck» •jmit, ' VC- - 1eSiTaVa
«aglischea Unterricht fBr ! BockestfieT Markt , Neue Bta - ,
nfi - nger und ffsikrfe ' cheit » i manade 3 ( Bahnhof Bkrfe ) , tfrt BHalwibk ilaki iaiihiaiiMklnsünger

tene , faaaie steutfche unk fr an-
»tzsltcha Stunden aririlt S.
SwiantB , Etzarlafteakuei ,
SlntigartevPlatz 6. «arten -
kana 17. *

«lakfatfik « Jastafaflana -
Matarialiea tauft laute »d
Buscher , Beandenkurgsteotze
M Ma ritzplatz 15915. Ist *«*

tzNntrrr-, Gakst- unk Sllker -
Nkflllle , Onetffllster , Ketten ,
Nina «, Bestecke, Uhren . Tnfel .
auficktz«, Tressen , photagr «.
»hischa Nllckstände . B «niete ,
GTifststrimipfafche , alte ftnhn -
gebiffe , falpeteesaures Silber , 1
keren Niickstänsta und Geträtza
nfaa. kauft Blatin - link Sil -
kerfchwalzere ! Bratz , Berlin ,
Cäpenickarstratza 9k. Trleakan :
«aritzptak »47g. «igen ,
grkaaalee . tirefla�ganaattun «.

»Ich «, Slubenartkel kauft
Bannf », Sabastlanstratze 1».
Talräkan : Maritzplatz 11401.

aupftt , Messtna . «int , *1( 1,
Golk , Silber , Platin kraft
Sriusl , Gubanarstro - fr M, ( tfi
ffraiitfuTlea Allee . 150 «*

IiilaOotia &snaatec . » ftso-
lierratzr , ftuvferbtatü » »fua. ,
tauft in gtatzen »nk llrinrn
Pasten Schaa ». Itautlla , Her-
«■mnalttz 1. MdSitzvlatz
M 4M.

_ _ _ _ _ _

M* f
llsttzteistmaichlnen kauft *8e.

Spittelmarft , Senbeistratze 1. Keiffakea , die Gastmird
Anfang Mai steginnen Pri » ; stefuchen , bieten sie �asev
aatgirtel (5 Titlninmer ) . An- : leicht vertäutlichen Brtiie
fang febea Bierteljahre » be- gegen kahe Braoisisn an
«innen HaTstjahras - . Zahres - 1Bachur u. Segen , ®. m. st. H.
lehrgänge >nr Ausbildung für Berlin SB) . «8. Linden
das kaufmännischen Beruf , i stratze 85/34. 12/121
Set Unterricht »! rd vormit - i

nachmiitaga

Bs- . easkramtia , Privat -
setretlrin , Buchtzutterin , St «-
aeinpistin . - AnZbilstung »sn 7� unierncgi »tto votmu - ( fiempeitei ; « gesucht . Ott»
Barnen für diese Stellungen . ; i *9«. nachmittag , oder Rctp5 Binmenftr . 93. 71. /»
- Taaeminterricht . - Astend - I «benda erteilt und umfatzt -

- - -

Unterricht . - Schulgelt mätzig . i «ker eingelne der tot .
— Kaufmännisch « Brivatschuie 1 genden Fächer : lllechnen ,
»• n Robert Klip. — Etzgtissee - i JSuckifü &tunt (einlache , dop.
stratze 1 (sfriedeichstr . ) 96 «* »elte , nmeritanische ) . Schritt -— - - - - -" —� «erkehe . Kandelstunde ( Wech-

tel -, Schecktund «, Koniorlehre )
Lchänschreiben , Äurgtchrifi ,
Matchinefdireisten , Deutsch ,
Englisch , ffronzöstsch . Lehr -
plane t -st -nfrei . Anmeidun -
geg jederzeit . 121/7 *

Uatz»aak mit «ummitzer, ! .
a« WgrIUuf» Str «i »! , Gleim .
atze «. t »

Kaufgesuche

Kaufmännische Piiogl schule
«on Gesig Grün « « , Belle -
Allianee - Strgße 161. Aus -
stilhimg in Schönschreiben ,
Maschinefchreiben , Steno -
grgphie , Buchfützrung , Rech-
ieen, Schriftverteb » Wechsel -
künde , Nichligfchreisten . An-
metbungaa jetckrtzeit . _ 1889 *

«aufatauaifch « Brioaifchul «
Bau ! Kan- elati , kkpenicker -
str . Se 148, am «chlesssibea
Batzntzof . Anostildung in allen
Aandelsfächeru sowie Stea »-
araptzie . Mafchinenfcheeibea ,
Englisch , fteanztzstfch . Bai * ■ . M »
nisch. Russisch, Deutsch , Schrei - Ilainert und repariert Bam ,
den. Rachaen . palnische Sie - 1A eichender «, rstratze 7. 782 *
,nÄ6 . ie : «. . deichte . / lautz�stlich .

Hausterer , Händler tia
Wosch- Kernpaste , hochschäu
mend sie ffriedensseife , such
Bersandhgu » Echwersenzer
Reue Königftratze 45, an
Alepanderplatz . 23,1/

Etratzenhäudlee , Schlage
« um ersten Mail Ariou
Wallstratze 44. _ _ 2481/5

Hoher Verdienst ! Strotzen
Händler für Posltarten unt

n- , I ffeitschrift totort gesucht . Veo

schreibe », tautmllnnisch « und . ? ? ? ? ?
landsirischafiliche «- . Afna . : kost «Nsr«>a

Alanierschule , Harmonium . _ __ _ _ _ _ _. . . _ _ _ _ _ _. . . . . .
Biolinenschule , STandoTinen - , lag „Dra " , ®S . 47, Kreutz
Gitarre - , Zitherschule . Schön - i tergstretze 78. ' 24981
tzanfci: Allee 121. ««ersteatze j «uia�chlasser . »ersette
W �7 ' - �selbständig arbeitende fitz

! Automobil » Reparatur - Werk
1stalle sucht Automobil - Haut
j Schapir «, Wilmersdorf , Bee

Wanerwäfcha reinigt , aee . ! liner stratze 4. ( 4—8. ) fW
Tüchtig «» Mafchinemneifta

verlangt f»f»et Hermaul
Schmidt » Buch- und Kunst

Verxckiectenei ;

.>»/. aff!' ch. ' «iiA »i <. �bii »nsrnI Rechlesteratung . : druckerei . Aleianderstratze A

Taawr . unk «k. n� >Prozegführung bei «llen Sa- ] RaHaiechnifetletztlias suchK
uia * richten . Eingaben , Armen - stahnarzt Boller , Altmoabr

. . . - | fachen . Lethringerstratza 4T kg 4. 24/1

tung .
futfe .

»aaftatzAuifch , Briaatfchut « j ( «ösanthnlert »r ) . ° Sanaaver . : P- li - ilest - liva »erlana»>« . . SU8 » Str »Ileauarft . , fchg�atza z ( Oranienbuegee - ;
Banltzstentze 11, am Spitiel - t »r ) . 168K* ' Retchenste . gerstratz
warft . Fernruf «entrurn 1760. 0 . R
Sehrpläne tastenl ««. Halst - 1 "

»rocket . Maritzplatz 476«.
• vbaTkrtter , Merfzeuge

fanft Taufrnk jeden Basten .
Schröder , Brinzeastratze 88 . � !

G«ra , ftwirne , Blöne s »wie :
_ _ _ _ _ __ Futterreste jeder Art kauft !
m> ——. elU «. m« ! Spieler , Ehristinenitrasta 88, j

�. . . kfül� « . .
Ms

f . . « . » nh - uier

Blatip . *«1». «antfchnt fr |
*■">■ - - _ _ »3 - -

»öchlan «raifen Kraft Matal - ! «auf « Blaue . Binkfabea , >

hntar «Ida ftakvlsteatz « IM, 1 6i ( t « unk charne pt hochste »
«Mi chtlmanufttatze . Mariß
* • * tu * *

stillll »rriaaft Sekmatiu ,
SulfenfkcoS » ® Hl- • » * 11
tzia 1 Ahr .

Ratzkaammötzal ,
Betten

kht , xravieaRmetze IM/IA .
Gvatze « im » « » l in »utzkaimr .
MahaunwOetarlchtuaiev . « >
chcacharichtn ««»». '

chchkatxmmM s —i «
un » Qaelseglm »««. MG

_ _ _ _ _»aat ».
m, iakrikaaMhckA Spa -

iiaSt «: GW- aak 8 » « * »
uies - MnriiLtnr . gän! vues »»-
auawahl w unstkwmu aa »
etch»rien WatziiaUaauriL
" Mafjimmam , Gpessagim -

Beatanfe :
ll Battttelaa , Bett an, «at -
( «iakaaa «irtschaftaaearn -
fBnba stlw •#- Bpvrl . Schön -
»ach ClaebttankaM , «vre ».
g»«| a Jim .

_ _ _ _ _ _ _

2Müst

«Ratzaiiatmaa . eichen , nutz-
tzaaan, «atzakC «rtnear . »,
Raaksstatg ocRrache IM. _ MB*

Kaplan IN». Meiaa Nif -
«aAiimfatz gaktencht ich
Schlastzimm «, , OprifagimM ,
Klaaiere , Tap piche, Betten
fawla Ginralststcka bickistsek -
lenk . Gatttirt , «llfasterstrast «
M. IHK *

MW? ich, Wicfes , ©lumen » | g _ 7 «; a»
V»selbcnk «r üctlmift pWrinht

fftaaendnian , , Susrnkutget -
�afert «reis .

« pSpaGa ' 7," Garteuhaua 8 St .

• • Mfaatatawkaf . KÄnftl «»-
»«Minen . Kugjatoinan , Tap -
«■oMs, Zllssdendockan, - ferner
itzenntch-e, Vettvorleger , Lüu-
stirstoffe . Tischdecken , Diwan -
. ' ckeu. Portieren utm, finden
Tie ilu�eest stUlig bei Schön -
kcien, O' ch. rt - rübi 119/170, Eck-
kaus «Ifafferfttutze ( Posen -
thaler Blaß ) .

_____

m *

SRuffctbüch wird nicht
« 72 *

MetzadUkfKKe, «apsta , M- a -
EWH. Pinn . KiefeL Zinf ,
Alamiiaiam , QnatfstTbtr , ptz»
«acaaftzifche »Itckstlade , D>«-
a». « « » - aak SitkeBokfia «,
ha » »e atz» ankarr « Matal «
taaft Maöallrep «», *, Alt «
Zastaklrak « MI. »E« H» !
ptaupRaagi . Tel. : Meritz .
piutz 89 861. 1x448*

Teppich , GaMtafa , t « b
«ihalteu , tauft Kümmel , Stau -
taaffalstfRa M. _ _ IMB *

»rtastawalaa , auch «ratz «
Saaualaugan , fauch Keßlar ,
»aasttzarRratza B. » TB*

flakl� BUakRL Vaiekaia -
Oallacke , vlaivaeitz , «chelack
kauft kojUahlank AUrrk Hoff»

�k
kauft keRzahleak AUrek Hoff-
rocuu , jetzt Raifauufar 19,
Uutcegrunak &la Prluzan -
fttatza . Mamtzpiach 19144 ».
UM. 1 « S .

ör
kauft

I ( » « • (
»ak Mar. »elaufstatzl » M

■atchji««. �ti , «it BrPaangak . er
» iSÜlLVi . ketr » unter «. nnk «. Bat -

ic in
Breiten . Engel . Watbenber -
ga. ftaatza T. Bafltorle genügt , j

Ntltzstrumpfafcha tauft BIO- I
mal. Elsgssrrstr . Ma 121/19* |

«ean Ich kauft Fröhlich . !
kchtlingstmcha 18. Zahle gi: -
tn Bteia . _ _ M/f

• rikn , BTafln , «atk , Zahn -
aekiffe kauft Frau Knuth ,
Zianakirch stratze 84. 24960*

teh rrmne taittiua ». Haid - : rffeeJinlafte* «roaekfUkrün »'
inkte ». unb JatzteaTetzigönae I S' jWl ' JL ' �
tli " Damen m,b Herren lue I ' « eSwhrn
«a. bereitirng fllr fco» Kan' ar . I nnieeNstgur »». Renienae - '
Beginn Anfang eine » jeden , � ��djtungcn B
«. lendero . eitetiahre . Ansang �smater " ; . »on Haeutzler ,« ne » jeden « onat . steginnen - u lStettinerBrivnfrrfel (? Teilnehmer ) | «- »„ u«»» »
stir Herren und Damen mit ' *" / , — ■. - —
Mb stet «chulbilbung in der ! Rechiaan - tunste , Invaliden -

M steatze 184. Strottachen . She -
lachen , Alimenten », Renten -
fachen . Be»stachtungen , s »
M- irei,, »«- » 1680 *

stoppelten Buchführung , Han-
kel - ckund«, im kaufmännischen .
Rechnen und Schriftwechsel .
Dauer g Ütenate , viermal

' Mittlungen . 163«'
»IchenMch 16 —1. 1 —8 »ker i Rechtakilfsstelle ! „Wahrheit *,

Uhr. Batzlfach «: ein - tastenfreie Raterteilung , aller -
killigste , Gerichtavertrewng
( auch auawärt ») , Shescheidun -

e- gen , Alimentensachen , Für -
«- >fargefachen , Strafsachen , Ge-

Mataee . Lampen ,
Kastel , DeShi » unk LitzeA.
Hermann Kllckelhahn , Berlin ,
Reankerstratze U. _ 1461b *

«ptralkatzrer , alle Biueen -
lanen , tauft Knak , Steglitz ,
««rkfieinRcal » I . Telephan
Mal . _ _ _ __ 14 « » »

«ufgejratztt StefT », «atne ,
jeden Basten fcnft Gewürz ,
Adniiralstratze M. Maritz¬
platz 11 8«. _ _ mir

• a « ( i | aaa » RM, kebart
aber potz, wgldrrick ) » Segen »,
sucht lungeukranter «rieaa -
öi

. . . . . .

" *
defchlbigtee kaufen . Of-

«azapra ! ».
»aatza M.

_ _ _

«öpenicker -
III «*

•acht « M« dr B»»ife JB .
Garn , «llne . Kafkaart . Siii »
aiann , Latkringerfkatze lltz.
»erden 8711. _ _ _ l«i ' l *

Ber�tenge
«aflaaaataatzwiimuie », ka «. - -rj -

platt , «ut erhalten , »rela . ' �enstratze t *.
wart tu atrkeufan . Sann . I Waiinaktz "
» Ma *- 1- SHi' l ». Kenia », j Galkastnia .
stratza 1 1. 191 «

'
Lnackftlk «, -
MUititetaaUea ,

•»farftzatztev » Berkkenge
aller Art tauft Ott »,

�Dra-
«latlnstztHct «alngektje ,

1Galkastnia . ©( » » » abma ,
WIK : CnackTUkax, «Kkhsirnmpfascha ,

» öbeLNaih

_ _ _ _ _ _

wert Dahn - . Schlaf - , Boeifm
immer , auch ainpalna Mlstal -

... ia. aratzo Auswahl in fo
igen «Schrn , Tetlvfclunn gm

stattet . SUfifietittagc 44. am
Or. inicniiutgrt Tor . _ 17ÖR*

SRBbrI - ®vg», Gnaifencn -
straft « 10. Westnunaa - Einrich .
turnen f »wl« «in »»tn « Möbel ,
Poltterparan . «all « unk Teil -
PV" » « - _ _ _

_ _ _ _ _ _

!

ftnnflt * unb »if » liMed « .
Pubehor . *' *' *%*' . **' *■ | (»f . , «fl *«. «nkteik . fchr . nk.
ftepe , 45 t 45 : 78 Zeutmetai , , BertchlMeuea eiuietu . II «.
2- >1,4 steniw » I famfaf, . fstairranguo . Seit -
verlauft BomniTet , �' ten - - ,,A,nea Büfett , Schreist .
darf . Raiikwitztm . «>- 7467b Wafchtollette Trumemi ."

Marktstube «, mehrer «, fast Tapvlch «, ffederbetiei , aer -
neu . Verkauft Im «an, »«! tauft Tai «, «Ipentckerstratze
Fe »ner . Bertis . Mraagel - >IM, 4, Berkanf «a
kkg »« 111. » O GaieaeN� »«, Rtzakiar » « duen .

»iawaa . tzchaaMaa ki >i | ,
G«laga »tz »itea , ,utv . ga-
ksuachta . v- chchtiEw pMia.
Piaimhami X* z Becker. An-
arionfiraie�e . . _ _ _ _« K*

Vianen , «ate , «akaaucht »,
uao aufmärta . neue preis¬
wert . Abendroth . Büla « .
straft « 44. 15SK*

« kam . ? ! « « Pienes wie » «
w isttlafllgm Oualitkli
Mlltnjsretz « IT» 161 «*

Stanniel -
aapiee , «upfer , Messtng . ?>»u.
Ai»aiiuiam , Siak . Bl « hech »-
juhleaa . «belaeetall - Eintaafw -
»la «, Gchmalgarai Batze »

« dam . »anneniaina , « Sni -
stratza 16. » 19 *
~

« dam . «laRfUtecl , aaift «
Auswahl , »tüntzl : . . 19 ici «. '�

Afcam. Zieparatue - Stimm -
Werkstatt , MRaiK « . 18. 171 «

«. »rchchtig «. nana , «a-
Manche«, »Itzige Breite . »«-
avemste K«! eni »tzlung . Mieia -
klaviere , preismerL Sachtse .
vrenientmrgerstr . 42. 149 _

Btanae , FT" gel. Rarma «
nten , gesteaucht » Pions » laust
Harmonien stillig . Beut Sn *
strumenl «, ««ilzahluug .
Ri- nofastrlk «onratz Krause ,
Anabacher Gtratz » 1 (Ecke
«urfürsten strotze). MJf

wittefllialt Berlin - Schöne »
steig . Belgtger strafte 27. +24

tkehraatzapkanf . Brriap »
aaste. Kager , Srlinthaler -
Kräfte IS; _ _ +47

Firnia , Blei « eist. Sacke,
Stanbil lauft , auch kleinste
Beste ». Hrimenn u. Da. ,
fichübetfebti ! , Lansstzerltr - jje
3. +11*

Kaibant Harrenutzr . Kette .
Brifloatriae . Rakel kauft
Schustert , Reffelstr . 18. +171

Gotzaauchtea Fahera », Mlln -
Iel und «chlänche kaust
Gafft «, ftalsanerRt . M. . 9691»

ftraftt vT Alegantzea 49M. _* AaUeitanfeif « ga taufen ge-
Kcissniastfilc ! QueSstlster ! 15

KuaferntfäSei Zinnastfäll «! ; «erSeaha 1. - - - +1- 4
' iiiinrahr ! cht - mntolp apier ! 1 «etzerfchtzrze , gebraucht , für
ückelastfäll «! Bleiabfiillel ! Schmied zu kaufeit gesucht .

Zintastföllel BTcrtinabtclle ! : Mit Preis . Sranke , Urban -

j
- - — " - ■ Sil - ; straft , 1 » . _ +176

, J | «lavier möchte privat tau -
_ _ . , ten streu Günther , Graft «

fchaalu Barsch , fanuftasja � « 17

. M' f ?n87 «u- f . r . Yiak. DI�. ! Tita�a�Ä��' . tzar�l"'
Aluminium , Kallnlpist . Oueck- > v- ,a . L� L «. i�

« a » a « - tz . ' ! S - Kid . SSS

MÜTaiV " i7 ,ir ?. ?. g' ; ; 5ungnhf , Bringenftr . tze 8.
«stftlKa kauft Beter «, Beeng .

'
lauerstratze 34. Retnlckepstor »
terstrala 12. Brintenftr . 38. i
Iel . : Känigsstabt 8825. Hänb » ! Ksauieefltmmen , fömiltcfie
Tee nnst Fabrikanten Crt - a. Revaratnren fcdjmfinni ®
prrffa . _ _ _ 27 «* «Kgfl . Mlll Jtaflfch , «itep - m.

Tenvldfc , OTBstif, Speise , »rlnenfttaft « 117. «otiftolgtt
timmer . Slntelmllstel , Gar - - 1�- 739 «
blnen kaust Schönstarn . «an , schul, ffricdrich , Michael -
Acker straR « IM/178 . Norden tirchstratze 89. Dägllch Unter -
1« 864. «>4/4 * ' «cht . 86 «*

Kiritabföllel BIlttmai
ffahiigestissel Brnchgolstl
sterkntchl Ringe ! höch
lenstl ffestrita "! / «! v ®

134. 1911
Saubere Auswartung ge

kUcht morgen » 8 Uhr S—
Stunden . Kunze , Rathen »
wersteatze 70, vorn IV. +11

Lanstardeiterinnen bei au
tem Lohn UN» voller Verpile
gung , auch nngelernle , ver
langt Arbeitsnackiweiz bei
Stadt Berlin , «eibliche Ab
teilnng , Rückerstratze 9, par
terre . Scrmittluna toste «
lo». _ _ _ la/ii

SIufea - Arbeiietinne « autz«
dem Hanse für elegantefi
Ceüenotufcn finden bei Hätz
sten Löhnen bauembe Vi
schästigung . Vorlegung va
Probearbeit ersorberlich . Tai
tat «Aenbel u. Ta. , Sinbe «
fteatze 8. _ _ 2345b

BIufeu - Arsteitetirnen il
Hause für eleganteste Seide «
Musen finden bei höchst. «
Löhnen bouernbe Beschäftt
gung . Taesar Schendel u. CU' ' " " 25446

fache, bappelt «, amerikanische
Istnchfühntng , Buchssthrnng
fit Handwerker und Se .
»arstetreibenste für jede Be-

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _

fuft »«rt , knufmönnifchea Rech. | suche wieitiingsvall ! Hastent -
»en , Bantrechnea , «christver - ! laffungrn . «traferlasse ! «län -
kehr, Wechsel » und Scheck» , geade Erfolge ! Auch Sonn »
knube , Kurzschrift tSt »l,e - ! tag » und Feiertag » geöffnet !
Schrrv ) , Diftatilstungen , De» , . K,ttbusee Damm m, Reander -
battenschrift . Gründliche flu ». ! strafte 7, Abalsterlstrgfte 8, , .
»ilstuag im Maschinenschreiben ! Reukoln , Emferftr . M. MB* Linden strafte 8. _ I
«ut »kle » gebräuchlichen Mc i «rfintze ». Betentstnreau Hemtzenplötterln verlange
Ichinen , llistuugestnuben zur «»sicher , Sertraustien strafte >Wolfs u, DIaserselb , Kehl »- - - -- - - - - - -1 - - - - ' 1

»ickerstrgfte 12 » _ 144/18
Garnierte Kleider . Schnei

sterinnen »ollen stch ml
Bradearsteit melden bei M«
Zephg , Lindenste . 68. 24781

Tüchtige fetststänkige Man
fei » für Siost . Modell . Mäntt
«erlangt totart H. Wolft
Schützenstrafte 69M. 2R

Gaatzkalarlfila

Fartstildnng »dae Umlernung j jj «- „ trum 7600.
auf eiaa ankere Schreistmc
Mina . Schnellschönschreiben .

» « Äun� ' lfbe�rÄ
' ® « » Ät » ? �

anmeikunge « tebergeiljlir t ( Itn « ��n . BlietTe , De « .
, minerftraft » 81. Ecke Butstuser .
ffuschneideschule . Alerandar - st . ,,, . fVaJ )

«ittaga . ) _ _ __ _ ins **
Rochtaste >a tan , testenloa !

platz sSiagang «»nigagrakei ») ,
Tage », »stendturse , t '
Damanfchnaiberai ,

erraia »,
- Ich«.

. . . . . .. . Schniitzeichuen . ssn-
'

«PeziaUtz . Ehesachen , «traf .
neiden , Anfertigung , Beruf t »<6e«l Braieftführuag »er

u»k Hauastekarf . Schnitt - l1 ' " .
mustee . Mokejaarnele . Letze. Ra«t »kllfsstelle Rauth »«,
plan kaffanlaa . Feracheacher , »- rl . ne . «ratze 162. ( 0 « -
«önigstatzi 86». _ 1 « K* m- nnplatz . ) Auch Senne

Meschlneastan , Slekleatech - ;
" — —- =ru�u . . . . -

*3. Tagesschule . Abendschule , > Sstpetsteteu . . �chasten ,
Ausbildung ,u Wertmeistem , ! «- rtpapiere . Rr>eg »»nleihe ,
Technikern . . KsnNrutteuren , ! Z' neÄerae. Sp»rbücher Le-

Betriebsleitern . Reue , Se - ' beir - poNeen lernst , MleiMJüie
meftet April . Technische Bei . ; H�he . / «eng oorrpefenfm .

»atschnle Stellmacher , Fried - lSotaelme GelbaiMZ�Iung)

�strafte 118. - ruckfachen �U,1 ° Win . BttÄZ- _ 1419
strafte� 54 (llstortftvlaft ). 419 /

• atlebea gegen Möbelsscher »
Mit gibt reelle « Berfonen .
Ciain , Brinzeh strafte 71. MK*

rH>«kt »el »*- Moritzplatz 58».
Racht - soch ««. «Hesachaa , Ba-
adochtuvgen , «rmittluagan ,
«u�ünfte , Besuche tzröftta
«rfolfia . » K*

Gteaagraphie , Maschinen .
schreiben 16, —, landwirtschaft¬
liche Buchführung . Hollea
Letzegnstatt . B»! ak »merfsrafte
UM. _ »1**

Taazfchple Raaetze , Up
us« tzaa llutfauttzeatera .

furter

t1}1!' c * "

- - - - - -

aichenstaegarstratza 84. Raua
Kntf « »aainnaa . Anmalbun -
gan Sanntag « 8—8, waiban -
tag « 8 —16 abend » «steten .
Moderner Pripatunterricht
jederzeit . Auskunft Ilhlan » i
2W». _ _ _ _ _ 86 **

erteilt Busch , R. M, Hiddena - ! Geist auf kkriegsanleitze ,
oerstretze 4, aara pa- terr » gporkflä «, Bfanbfcheia «,
, Echtz». 181 ** Wertfachea . Mldelbeleistung

( stehenblaibend ) . stlb�tzlkcr

verlenz
Wiaoner , Prinzenstrgfte 76.

ftafchaeltzeeia für Buppe ,

«arderebe verlangt Tah ,
JTte Leipzigerstr . 71$. 5128

Näherinnen für Pupue ,
hüte und Kleidee verlan ,
Tahn , Alto

Zeipzigerstra�
Belzmafchlnen - Ndherinn ' a

Ausfertigermnon für Peü
hüte verlangt Augustin 1Ü
man , Kommand' antenstr . 77/a

B! ufcnn5hetin im Hau/
( Lohn) . Kohl, Neukölln , » aav
strafte 12, Singnng ffettzet
strafte . _ _ _ +198

AteNararsteitertnaea fü
Kostüm « unk Mäntel , n«
erste Kräfte , gesucht . Me¬
tzupg beim Bortier . B. « a ,
haimer , Zötzarftraha 88. 191

Lrhefrlalela lue «uotzst
' M�tzggklluft�MZ' ZV. uV " * ' * £ & k« n. «[ • BtrTOufeei * fft

et « « t « | » 87. 88 «* ! »adallfala « gorni - a
»eh ackev Ige SmaNngan - ! tae Kleidar »ertangt . Gm

ztzga. ftrackgaztiae aarleihi Schulbildnag Baedadingna ,
Reparctuv - »nk Wandeenstalt Perfönlicha Barstelluag

»dar 4—8 Utzr beim Be:
foaalchef . B. MentzeimS
Zlgersteahe M. ig *

Rehrfräalela für meine !?
„ � | . . . . .. . . . . . Iiale Kottbj . ferbamm 2!l oei
S««,i4Mli ftnfdr : Ä B' C». | lt | ) eB » « . langt . Meldungen Schir »

tzenerstrafte 46. Tag +ch gtav . Friedrich strafte 85. * - ><>ta ; t Iichienstein . Reo
. ' rr ' che- Aamelkun .

� fertiai an bei ! � » �g » ° «' 4° . 144N

«u 2)!°

terricht .
Zeit. ' Staffzugaste Frau Margarete I Blnfeaarsteiterlaaea , pe>

«efUNkbrnaaea . Kmttma » Richter . Febrbellinerste . 8. *
�fette , auf bessere « Genre ü

»lfche Brivatschuie »»* ' 7 ! .- - . . .
" — — ! Saufe «erlangt Bilheft

leslgus »ossata Badstrafte 67, Beiaalmonn gibt Selb bar . Aind , Rieberwallstratze 38.
am Bahnhof Gesundbrunnen , jedermann , günstige Be- — 0
Norden 10 223. Aamrldun - Mngnng . Melior , Brücken
gen in tzr » Lehrgängen m üratze I .

"«fb . n�KwWrif», %$■ «affenaeftW . . «mpfahleu

Stickerinnen »erlangt Tal
28/11* mann , «I »ienkeino - - hraö

f K* . eck- K>

ffidiVlftoerfekt,
*" '

RaGnen , Fells - «nb Dreharbeiten . Lohn. Rimftü »»f «cel Bn |
Brutfifi us ». werben täglich Georg Donner n. Söhne , Birtholl Grastort , Miuma

« taMeagen . mmea . 7 » « * ' Berlin , »rotzbeeren strafte 44. 1 «rchstratze 18. = 3
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